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ten Laſten zu hoch anzuſchlagen; der Gegenſatzf klärt, daß die letzten Depeſche K 
we 1 8 8 — — a ae von nichts a e e Dentfchland. 
und Land, ſondern a roß⸗ und Kleinſtädte. i in⸗ 1 Berlin, 17. iſer 
Seb dae k rcgts) In Migeorbnetengaufe| uf daz un ne Ginerle „Mann, i der pie gierteten der Saufmanıfaaft unf deren ges 
haben alle Fraktionen Zugeſtärdniſſe machen „ daß an eine Einverleibung Kretas mit burtstagsglückwünſche ein Dankſchreibe * 
müſſen, um zu einer Einigung zu kommen. Das Griechenland nicht gedacht werden könne, bevor ſandt, in welchem er ſeiner Freude darüber Aus⸗ 
Au zähe Festhalten der Großſtädte hat letztere Macht ſeine finanzielle Lage nicht geregelt druck giebt, daß Handel und Gewerbe im letzten 
Bu * a gemacht; vi 9 wer⸗ habe. Wenn man anders handle, ſo gefährde Jahre einen bemerkenswerthen Aufſchwung ges 
ihres Stndpumnties ansmehmen. (Beifall) re ee gr lege fir bag Dieter dat deihen, der 
4 ist u 5 en Ken! 8 e Frage und ſtoße namentlich bei Friede nach — a ae ee 
ommiſſionsbeſchlüſſe und bemerkt, daß die im Deutschland an. ten bleibt. 
5 2 geſtrichenen Worte „daß auch in beſonders London, 17. Februar. Die „Times“ meld — Der Kai 
und ie bir nr den Aenderungen. Die Kommiſſion habe ſich auf billigen, Orten“ die Gehalts beſtimmungen gelten, aus Kanea von 3 der grechiſche Geſchwader⸗ dem Neicstander Fürsten Dobel ana 
Es 55 ierzu ein Antrag Pichler vor, daß ſolche Aenderungen beſchrünkt, von denon [ie ON nur deswegen von der Kommiſſion gestrichen chef habe auf das von den Mächten ihm geſtellte ſuch ab. 
ade er zu 8 u we ee \ 85 nehmen könne, daß ſie im anderen Hauſe Zu⸗ ſind, weil fie keinen gefetzgeberiſchen Sinn haben; Ultimatum noch nicht geantwortet. Die „Hydra“ — Wie verlantet, werden die nach Chile 
per 1 uterricht in 15 4 55 ſtimmung finden. eine materielle Bedeutung lag der Streichung und zwei kleinere griechiſche Kriegsschiffe ſeien kommandirt geweſenen deutſchen Offiziere am 18. 
lanten⸗ un „ſonſtigen militäriſchen Schulen legt Oberbürgermeiſter Becker (Köln) bedauert, nicht zum Grunde. auf der Höhe von Kanea erſchienen. Eines der Jult d. J. von Valparaiſo nach Deutschland zus 
5 ſche Syſtem zu Grunde geleg daß die Wünſche der ſtädtiſchen Vertreter in berbürgermeiſter Bauder ⸗Breslau: Die letzteren ſei bei Sonnenuntergang wieder in See rückkehren. Dieſelben treten mit der alten Aue 
Pe iſt von dem keiner Weiſe  berüctfihtigt wolden ſeien, obwohl Vorlage wird immer nur eine Art Nothgeſet gegangen, zwei englische Torbedozerſtörer und ein clennität wieder in den deutſchen Heeresdienſt 
Für den Fall der Ablehnung 1 & ntual⸗ ihre Anträge z. T. auf Wiederherſtellung der bleiben. Bei einer zweckmäßigen Eintheilung der franzöſiſcher Kreuzer ſeſen ſofort in derſelben ein. Vier bis fünf von den etwa zwei Dutzend 
Abg. Dr. Lieber (Ztr.) noch ein on Soch⸗ Regierungsvorlage gerichtet, 3. T. von den Re⸗ ländlichen Bezirke ſönnte man wohl von einer Richkung ausgefahren. Ferner wird dem Blatte nach Chile kommandirt geweſenen Offizieren blel⸗ 
antrag geſtellt, welcher, nach Anhörung 62 Kama g. erungsvertretern für zuläſſig erklärt waren. Heranziehung der Großſtädte zu den Alterszulage⸗ gemeldet, daß die Lage in Retimo beuiruhigend ben noch für längere Zeit drüben, verlieren aber 
verſtändigen, die Wahl nur . gſtems Pie ſtädtiſchen Vertreter wollten den Lehrern kaſſen abſehen. ſei und die Konſuln dringend die Ausſchiffung damit ihren Anſpruch auf Wiedereinſtellun in 
oder einer beſchränkten Anzahl von Syſtemen gerade ſo gut helfen, wie alle andern. Aber Oberbürgermeiſter Zweigert⸗Eſſen: Vom von Truppen verlangt hätten, um die Häuſer der die deutſche Armee. Daraus geht übrigens eb . 
wüunſcht. , befürwortet feinen Antrag warum müſſe es nun gerade auf dieſem Wege Kultusminiſter haben wir viele ſchöne Worte ges Chriſten vor Plünderung zu ſchützen. vor, daß die Meldungen von der kritiſchen 
dau, daß das Gabelsberger ſche Syſtem das Ning zn Die . 1 bol En, ee = ie ee ne Athen, 17. Februar. (Meldungen der 3 gegen die deutſchen Offiziere grund⸗ 
„ 0 : ätzlich zu verwerfen. an ſage, dadurch Tolle] et, namentlich wü 3 f 5 D 5 os ſind. 
3 becher Gel 10 e bi Here der ehre gefihert werden, einmal von ihm den Gedanken betgätig zu en gane der Ace a de Kae — Der. Poſt“ zufolge erweiſt fi der 
e e ee io oeiumal vor Gericht Aber ein Lehrer, der ſchon Tängere Jahre auf ſehen, daß er ein Gegner der Staatsſchudd ü. ein provfforſſches Einvernehmen bestehen um Zolltarif in Südweſtafrika nach wie vor wegen 
. ſei auch 0 dem Lande arbeite, ſei für die komplizirten groß⸗ (Bravo!) Die Großſtädte werden hier nicht den ihre Thätigkeit auf Kreta zu konzentri fi der Höhe feiner Sätze ſehr unpraktiſch Man 
nv a Rede betrat Ahlwardt ſtädtiſchen Verhältuiſſe nicht mehr geeignet. Landesintereſſen, fonbern der Parteipolitik ge“ Zwei Jahrgänge der Marine-Referbe find hofft in den betheiligken reifen auf eine baldige 
den Sitz 18 . begab ſich alsbald an den Thatſächlich ſeien übrigens die Lehrer in den opfert. (Sehr richtig! links.) einberufen worden. Das Regiment in Nanplia Aenderung. 
Tiſch — ER 8 d reichte dem Präſi⸗ Städten durchſchnittlich älter als auf dem Lande. Damit ſchließt die Generaldebatte. rückt heute Abend, das Regiment in Kalamata ** Mit Rückſicht auf die Anordnungen, 
5 3 ar 1 di 0 ud. welche Letzterer Die Anrechnung der vollen außerhalb zuge⸗ $ 1 wird debattelos angenommen. Zu $ 2 morgen aus. welche getroffen ſind, um im Falle des Bedarfs 
für einen Augenblic 25 if „wobei ſchallende brachten Dienftzeit ſei gegen die kheinſſchen wird der Antrag des Fünſteiſchofe Dr. Kopp, Die Geſandten zweier Mächte richteten an rechtzeitig militäriſche Hülfe zur wirkſamen Bes 
Heiterkeit im ganzen Haufe ausbrach Städte, die gar fein Vorſchlagstecht bei der die Worte „Auch in beſonders billigen Orten“ den Minifter des Aeußeren Sknzes freundschaft fümpfung von Lochwaſſere und Gisgefahren Ins 
Generalmajor v. Boe ch: Die Heeresber⸗ Stellenbeſezung hätten, eine beſonders große wiederherzuſtellen, zurückgezogen, nachdem Miniſter liche Vorſtellungen, in aden ſie die Zur beſondere durch Eisſprengungen zu ſichern, mag 
waltung verkennt die Bedeutung der Stenographie Härte. Allerdings überlaſſe ihnen die Verwaltung Boſſe, Herr von Levetzow und Graf ziehung der griechiſchen Truppen aus Kreta ver⸗ daran erinnert werden, daß auch von Seiten des 
nicht, weshalb ja auch in den Etat ein Betrag letzt aus beſonderem Wohlwollen den Vorſchlag, pon der Schulenburg⸗Beetzendorf aner⸗ fangen mit dem Bemerken, daß eine Verlä Waſſerbauverwaltung die umfaſſendſten Voxr⸗ 
für den Unterricht hierin eingeſtellt iſt. Die aber dieſe Konvenienz ſei jederzeit widerruflich. kannt hatten, daß eine Aenderung des Sinnes rung des Aufenthalts derſaben ſcher er kehrungen nach dieſer Richtung getroffen find, 
Heeresverwaltung beabsichtigt aber nicht, ein bes Alles Entgegenkommen der ſtädtiſchen Vertreter in der nn durch die Streichung dieſer Worte | geiechiichetiirtiichen Konflikt herbeiführen würde. Au allen wichtigeren ſchiffbaren Flüſſen iR 
9 9 bent dhe Can iſt. 7 angenommen. Miniſter Skuzes erwiderte, die Entſendung der ein geordneter Hochwaſſernachrichtendienſt ein⸗ 
etrifft die Einrichtung der Alterszulagekaſſen. Truppen habe keinen aggreifiven Charakter, fi gerichtet, welcher ſich auch auf die wichtigeren 
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Präſident von Buol theilt mit, der Reichs⸗ - Dee 
Enger ae en ee Saba Beger geg 
ages übermittelten Glückwünſche m eude 3 ’ 
entgegengenommen und ſpreche dafür ſeinen herz⸗ Das Haus tritt zunächſt in eine General⸗ 
“hen Dank aus. debatte ein. a £ fehlt als Bericht 

Die Beratung bes Mui Erez 810 erste der Sommiffon die Annahme des Ent⸗ 
geſetzt bei dem Kapitel „Militär⸗Erziehungs⸗ wurfs mit den von der Komm beſchloſſenen 
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ſtimmtes Syſtem vorzuschreiben. weil die An- der Kommiſſion jet aber umſonſt geweſen. 
ſichten über die verſchiedenen Syſteme noch ſehr Sie hätten ſich ſchließlich ſogar auf die Regie⸗ 
auseinandergehen, und es 
lanten überlaffen bleiben muß, An e 3 
ä ür ſich in ſeine 0 auch 1 
Salt 8 ll Der Heeresverwal⸗ man doch mit Bitterkeit erfüllt werden! Warum 
vorliegender f 
Te dee Peg 35 dem Abgeorduetenhauſe richten, zumal dort alle 
„Rickert erklärt ſich ebenfalls für Parteien erklärt hätten, dieſen Geſetzentwurf auf 
Wenn die Heeresver⸗ keinen Fall ſcheitern zu laſſen! Die Zuſtim⸗ 


waltung ſich nicht für kompetent zu einem ab» mung der ſtädtiſchen 


— Die Kommiſſion hat die Beſchlüſſe des Abge⸗ 6 . e und gefährl 
5 0 8 wecke d gefährlicheren nichtſchiffbaren Nebenflü 
. unverändert gelaſſen. Ein Antrag a km 1 Maler en ſich Streit, oweit angängig, werden ang 8 den 

ecker⸗Köln beantragt Streichung dieſes Pa⸗ Griechenland aufs böchſte angelegen fein laſſe. 5 Hochwaſſeranſagen mit⸗ 
ragraphen. Ein Antrag Zweigert⸗Eſſen be⸗ Der Admiral Stamatellos iſt zum Befehls⸗ | getbeilt. Insbeſondere iſt dies im Bereiche der 


zweckt, Stadtgemeinden, die einen eigenen Kreis⸗ ir E Oder⸗ und der Elbeſtromba 

verband bilden und ihre Volksſchulen ohne . l . nie Soweit die dem ge Nes 

Staatsbeihülfe unterhalten, einer Alterszulage⸗ then, 17. 8 ich, 9 us Saloniki wird Telegraphen⸗ und Telephoneinrichtungen für den 

kaffe 115 aa ben . ſie dies binnen 6 Fache 1 ollie 21005 anon e Kea ang Pe daſeden nicht ausreichten, find fie dureh 
onaten na „ 4 

9 em Inkrafttreten des Geſetzes ren abgeda not var gu a das man die : | N Anlagen dieſer Art entſprechend ergänzt 

Ein Antrag Struckmann⸗ Hildesheim Tagen derm, ei Kinokburun in der Nähe An allen großen Ströme 

5 5 bie Def antun des 2 e ee, e e Ein Schi a win en Flüsse ii cin been N 
weigert, geht aber darüber hinaus, indem er Ir x 25 iswachtdienſt eingerichtet, vermö 

Br zen 8 Stadtgemeinden von Den en 8 5 geſamte Person 1 Material der 2 das 
lterszulagekaſſen auch dann ausſchließen will, hoher See mit zerbrochenen Maſchinen getroffen — — — Zeh paſfer⸗ 15 | 


wenn fie dies binnen 6 Monaten nach der 
Kerbe ihrer Schulen beantragen. und brachte das Boot im Schlepptau nach Sa⸗ halten wird. Damit gehen Hand in Hand die 


Sämtliche Anträge werden abgelehnt; der loniel. Unter den Flüchtliugen bier und im M 
Antrag Zweigert in namentlicher Abſtimmung Piräus wüthen ſeit Kurzem heftig die Boden. ven aden zur Beriheligung wer Dace 


i 
ſich jetzt noch nicht für ein beſtimmtes Syſtem ſtemm iter aeg de Thatſächlich 
e do 
mit 110 gegen 52 Stimmen. $ 8 wird unver⸗ 5 Anregung der Königin und Kronprinzeſſin troffen find, An den großen Strömen find a 


enlſcheiden, ſo ſollte wenigſtens das Streben ge⸗ liege die Sach 
richtet ſein auf ein einheitliches oder möglichſt 


einheitliches Syſtem. Deswegen iſt mein Antrag Land aber an der Grenze ſeiner Leiſtungsfähig⸗ ln obgie, die Tag und N \ 
doch wohl nicht jo ganz werthlos. keit angelangt ſei. (Lebhafte Zuſtimmung rechts.) ändert angenommen. e e Per acht an der Spitze der dieſe Maßregeln der einheitlichen Leitung ihres 
e eee 88 e 1 Sodann pertagt ſich das Hau für die Unglücklichen entfalteten Thätigkeit g ihrer 
Ablehnung beider bhge⸗ f 5 di ht Sache & ee e e ge des Nächſte Sibung 7 1 Uhr ſteben, wurde eine Anzahl Häuſer gemiethet und 3338 3 Weichſel ſteht 


Tagesordnung: ein großes Zeltlager aufgeſchlagen, um Raum endli 

N Berat Ani ; — 1 ee Frog fü ae ee üchtlinge und Flotte — — — — . 5 
er, Margarine⸗Geſezentwurf im Reichstage. ſchaffen. W berfüllten Krankenhäuſer zu durch welche 8 in rei Wei f 
. Athen, 17. Februar. Das griechiſche 87, n Den ten Sapren eg müll ee 1 

FFV peditionskorps marſchirt gegen Kanea. Da aber anfüngli 2 
r k glich auf den unteren Flußla 8 

5 or ain ners BE zu weden Zur Bewegung auf Kreta. die Flaggen von den ſechs Mächten auf den Arbeitsfeld der Gtrechbanpfer si 99 
5 N este) ſchwerem Herzen habe ſie mit den Ausnahmen Berlin, 17. Februar. Wie die „oft“ Wüllen der Stadt dehikt ſind, können die ee 32 85 Spee e OZEE 
Groß e Ofann (nal), gegen beide Anträge, vom Prinzip der Alterszulagekaſſen den Städten hört, schweben zwiſchen den Großmüchten noch Griechen nichts unternehmen, Weichſel n cen oberen Phetle ber Peg 
vornehmlich aber den Pichler ſchen. Nöthige man zu Liebe ein Loch 105 ihre Pauke gemacht. Im fortgeſetzt Verhandlungen über die Art einer Wie verlautet, erklärte geſtern der Miniſter Die Erfahrungen der Jahre 1888 und 1889 
u beſtimmtes System auf, Abgeordnetenhauſe aber habe fi) die Mehrheit weiteren Flottendemonſtration vor Kreta. Es des Aeußern den Vertretern Rußlands und mit ihren beſonderen Hochwaſſerſchüden find nicht 


dem Kriegsminiſter ei 0 h 10 diesen W | 
fo würde man nur der Sache ſelbſt ſchaden. nicht entschließen können, dieſen Weg zu betreten, ſcheine, als wolle man, ehe man einen Beſchluß Frautreichs, welche in entſchiedenen Worten die unbenutzt geblieben, ſondern es ift planmäßig feite 
f | dem an einer Organiſation der Deich⸗ und Oe N 


iner Entgeguun ſchler's zieht und er habe die perſönliche Ueberzeugung, daß Im j 8 

u 1 5 Antrag ir e Ah een Geſetz im anderen Hauſe ernſtlich gefährdet faßt, abwarten, ob Griechenland ſich zu weiteren nn ber riecHlinen Streitkrüfte aus waſſervertheidigung fortgearbeitet word g 
zurück, worauf die Debatte geſchloſſen wird. ein würde, Zora hier in dieſem weſentlichen Gewaltthaten wird verleiten laſſen. reta verlangten, daß der König und die Nes wenn fie auch maturgenräß eine volle Sichere 
Perſönlich bemerkt Abg. Stadthagen: Punkte die Vorlage wiederhergeſtellt würde. Die Köln, 17. Februar. Die „Köln. Ztg.“ be⸗ gierung dies bei der aufgereizten Volksſtimmung gegen verheerende Wirkungen elementarer reg 
ſtätigt, daß die von Deutſchland vorgeſchlagene nur dann wagen dürften, wenn die Großmächte niſſe nicht zu gewähren vermag, doch ſehr ee 


Ich nehme das dem Kriegäminiſter geſpendete Regierung denke gar nicht daran, den Städten 
Lehrer zu oktroyiren, die durch längeren Aufent⸗ Blockade des Piräus bereits die Zuſtimmung der für Kreta ſofort die Autonomie ähnlich derjenigen Rafe en 5 „en li e 
meiſten Mächte gefunden. Nach zuverläſſigen ‘ 


Lob gern zurück. 
eeignet geworden jeien a 
den ne woe Bulgariens und Oſtrumeliens verſchaffen würden. ** Der deutſche Haftpflicht⸗Schutzverband hat 


Nunmehr wird der Antrag Lieber, für halt auf d de . den 8 
den nur Zentrum und der freiſinnige Abgeordnete Ir ſtädtiſchen Dienſte, ſie wolle nur den Zu⸗ made Be 5 deen ein krgnccer Regent bi i 5 | 
hen ſeien zur Zeit 9 engliſche, in türki egent dürfe unter keinen Um⸗ an den Reichstag eine Eingabe bezüglich der Nos 


Weiß ſtimmen, abgelehnt. tand beſeitigen, daß die Städte aus finanziellem 
22 Kapitel Fe ii erinnert Inte I, 1155 re 1 6 italieniſche, 6 ruſſiſche, 4 franzöſiſche und 3 ſtänden eingeſetzt werden. — Das Gerücht, wege ee eingereicht. 
“ 9 : 2 b 4 t Raupe n 1895 Die großen Verdienſte der poll au. Wo fie öſterreichiſche Kriegsſchiffe mit einer Geſantt⸗ Arles ſchiffe DEE eee e e ſſicherung der Baflentenberfrpernng der Cutfepkök 
Gemeinden zu ale habe. Seitdem würden die nicht müſſe, werde ſie der bejagung von 11000 Mann in kretenſiſchen Ge iche 5 getapert, aut Bier a Auf⸗ gung der Hinterbliebenen, der Eutſchädigung bei 
Berfehrsbebiirfn fe immer dringender, namentlich Lehrers gewiß nicht ihre Zuſtimmung verſagen. wäſſern. (Privat⸗Telegramm.) regung hervor? man befürchtet, daß es zu Volks⸗ Streitigkeiten unter den Verufsgenoſſenſchafteß 
Wien, 17. Februar. Das „Fremdenblatt“ demonſtrationen vor den fremden Geſandtſchaften u. a. un gg begründet werden. 
„ . ar. 


reibt: „Aus Kreta komm i über kommen wird. Wees Lie, 
16 2 en Nachrichten über Hoheit Prinz Heinrich iſt heute Mittag gegen 


tenographie zeige, Rückſicht nehmen, und die Mehrheit des Abgeord⸗ 
höher daſtehe, als der preußiſche Kultusminiſter, netenhauſes ſei auch mit großer Selbſtverleug⸗ 
bei dem dies nicht der Fall ſei. ede 
Kriegsminiſter v. Gotzler; Jh lehne an dieſe Aufgabe herangetreten. Auch die 
es ab dem Vorredner auf Koſten des Regierung habe r öglichſtes gethan, 


auch in Danzig, ohne daß bis jetzt die In dieſem Augenblicke noch den Städten nachzu⸗ 

vor zwei Jahren zugeſagten Erwägungen abge- fahl e dne e die 1 ſehr Ri 
» ne daher nur dringend um An⸗ 

Kriegsminiſter v. Goßler: Ich gebe zu 
daß die a Baba ohn a0 . Gef t { Ad run: Die Vertreter ſchen Truppen, denen Griechenland Verſtärkungen 6 den d 
wierige find, Dan; 8 erechtigte Bes |, (end ; * 90 rſtärkun en Grenze wurden durch fünf Bataill s 
ſcwierig g ; Eine peiaehl Gut N ländlichen Intereſſen haben der Vorlage nut nachſenden will. Dergegeniber haben die Ber Hat; ren ab Neſchad, der 29 8 ae ae des hiesigen 
f n N för . i 3 erg HERE EM € 
ſcheidung iſt aber zur Zei glich ſogar prinzipieller Geſichtspunkte; die Bürger⸗ fehlshaber der in den kretenſiſchen Gewäſſern ber bisherige Kommandant der 6. Redifdiviſion von Melanchthon⸗Vereins anläßlich der Feier daß 5 


Der Vorredner ſelber hat ja ferner ſchon geſagt. meiſter kö f N fremden Geſchwad a 

en a en hier zuſtändig weiſter können nichi ſagen, daß die Städte allein findlichen er und ihre Lan- Tr | Er rei 

aß die Reichs⸗Rahou⸗Kommiſſion 6 daß ich Opfer bringen ſollen. Wollten wir die Wünſche dungstruppen das Wort. Die Diplomatie hat Frelng nach en alone Er reiſt am er den Wunſch ausspricht, „daß die Gründung 
5 eines Gedächtniß⸗Hauſes dazu beitragen möchte, 


in demſelden Sinne wirken werde, wie mein im andern Hause nur gegen die Stimmen unjerer 


Fine län : nner die Vorla 
Eine längere Debatte entſpinnt ſich über die dernhendes Schulgeſetz folgen zu laſſen. (Beifall 


einer Feldartillerie⸗ : rechts.) e 3 
— Von dem Abg. 8 8 ad d Herr Weſterb urg⸗Kaſſel: Die Hoff⸗ 
Streichung beantragt, im Intereſſe d unt drin nungen, die wir auf dies hohe Haus als auf 

der Abtheilung in Babenhauſ er Unterbrin⸗ einen Schuz gegen wechſelnde Majoritäten 
Auch die Abgg. Scha Per aut Lieb ſetzten, haben ſich nicht erfüllt, geblieben ift uns 
vom Zentrum empfehlen Streichun — eber nur der Troſt: Soc ios habuisse malorum! 

Bei der Abſtimmung wird zunüächſt in A (Heiterkeit!) Daß die großen Städte für die 

trag auf Rückverweiſung des Titel an die B 8 Alterszulagekaſſen entbehrlich ſind, wenn es ſich 
etkommiſſion abgelehnt, da nur die Rational um deren Leiſtungsfähigkeit haudelt, das hat der 
liberalen und einige von der freiſ. Vereinigun Finanzminiſter, der ja doch ein berühmter 
in ee Br ee 
a Die Abſtimmung über den Titel ſelbſt b E n immung heraus, 5 
erſt Steg die Auszählung er uh n = Städten 
nung des Titels mit 119 gegen 92 Stimmen. Miniſter Mi nn a en d 
Für Annahme ſtimmten Konſervative, Reichs⸗ Großzlädte ſind Rs 5 ie 100 en 
P rtei, freiſ. Vereinigung und zivei freiſ. Volks⸗ wie ſtädtiſch 5 in ie 5 ich un nicht, 
1 | trittspflicht — Städte zu = Alte azufa Setaffen 
Der Reit des Extra⸗Ordinariums wird ohne das Geſetz hier wollen ſcheitern laſſen. Durch 
weſentliche Debatten gemäß den Vorſchlägen der die Steuerreform haben gerade die Großſtädte 


Kaneas durch die Mächte die Gefahr eines machen muß) hier bleiben und erſt übermor 

Krieges beſeitigt 2 —5 Allerdings bedeute die nach Wladiwoſtock weiter fahren fol Pe 
Bejesung BR N ud 1 Konftantinopel, 17. Februar. Großes 
— —— unter der direkten Herrſchaft 3 RR: Aufſehen erregt es, daß ſeit geſtern in Kilia, 
eine Stunde von der Mündung des Bosporus 


Der „Figaro“ erklärt, Europa werde es entfernt, drei ruſſiſche Schiffe kreuzen. Ferne 

der Weisheit Sr. Maz. Kaiſer Wilhelms und hat der ruſſiſche Botſchafter 8 mit 

Lord Salisburys zu verdanken haben, wenn das Bäckern i 9 ſechs 

19. Jahrhundert ohne einen blutigen Zufammen⸗ mehreren äckern in Pera 5 ontrakte auf eine des Gehalts, nach K 4 

ſtoß zu Ende gehe. tägliche Lieferung von vorläufig 5000 Broden Gehalt mehr bezahlt w 
Paris, 17, Februar. Zahlreiche griechiſche abgeſchloſſen. Der erſte Brodtransport wurde 1 im letzten Jahre be 

Studenten ſowie 15 junge ne er 5 — geſtern nach Kilia befördert. ee dei alen 

seh fh 1 Geſandtſchaft, um Kanea, 17. Februar. Griechiſche Truppen zu Grunde ge 

ch für zu laſſen. drangen heute in die Nähe der Stadt vor. Die durchſchnitt der le 


Kommiſſion erledigt ganz bedeutend ihre Lei ähigkeit erhi 
m tungsfähigkeit erhöht. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. Wenn der Vorr — mi i ris, 17. Februar. Gegenü „Tu 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. Rechnen anerkennt 15 fene 10 . a die a ausmärtiger Blätter, ae 2205 Türken im Innern del FandeR ER 3 Deiterreich: Ungarn. | 
Tagesordiuug: Konberttrungsborlage, Inter | Autorität für die Beurtheilung dieser Steners päischen Kriegsſchife, welere Mannfigaften ge regulären Truppen ergeben. Die Dfkupakion) dien, 17. Februar. Den Blättern zufolge 
9 verhältniſſe in Anſpruch. ( Heiterkeit.) Man landet hätten und daß zwei Kriegs⸗ Kretas durch Griechenland iſt bevorſtehend. ſſtattete der Miniſter des Auswärtigen Graf 


pellation Lesctzew, daun Etats. 
| 2 Brivat-Telearanım.) IGoluhowsti dem deutſchen Botſchafter Grafen 


Schluß nach 5 Uhr. P ſich hüten, die den Großſtädten zugemuthe⸗ ſchiffe feſtgenommen worden ſeien, wird hier er⸗ 


| ————— 


Eulenburg getern einen Beſuch ab und hatte] Tage den Entſchädigungsanſpru 
eine Beſprechung mit ihm. fall Jameſons geltend gemacht. Die beanſpruchte 
Wien, 17. Februar. Das „Fremdenblatt“ Summe betrage 322 000 Pfund Sterling. 
Anüpft an das Familienfeſt des Reichskanzlers 
Fürſten zu Hohenlohe an und ſagt: „ Igeſtern nach dreitägiger Debatte mit 355 gegen 
„Der Reichskanzler ſteht als getreuer Hüter 150 Stimmen die zweite Leſung der Unterrlchts⸗ 
und Wahrer der großen Traditionen der deut⸗ bill angenommen. 
chen Staatskunſt auch feſt und thatkräftig auf 
m Boden der Dreibundpolitik und des innigen Nuß land. 
eundſchaftsverhältniſſes mit Oeſterreich⸗Ungarn.“ ee 17. Februar. Nach einer 
as Blatt erinnert, daß feit Jahrhunderten der Meldung des „Regierungsboten“ findet morgen 
erlauchte Stamm der Hohenlohes nach Oeſter⸗ im Winterpalals in Gegenwart des Kaiſers und 
reich manchen Sproſſen entſandt hat, ſowie an der Kaiſerin Maria Feodorowna die Taufe des 
den wiederholten Aufenthalt des Reichskanzlers Prinzen Andrej Alexandrowitſch, des Sohnes des 
in den öſterreichiſchen Alpenthälern. Mit Oeſter⸗ Großfürſten Alexander Michailowitſch ſtatt. 
reich⸗Ungarn ſei Fürſt zu Hohenlohe durch manche Der Großfürſt⸗Thronfolger iſt geſtern Abend 
innigen Beziehungen verbunden. Als führen⸗ in Batum eingetroffen und hat ſich ſofort an 
der Staatsmann habe er ſich als loyalen Bord feiner Yacht „Sarnitza“ begeben. Die Yacht 
und thatkräftigen Vertreter jener weltpolitiſchen geht heute nach dem Mittelmeer in See. 
Gedanken erwieſen, welche beide Reiche zu ſolch 
enger Freundſchaft verbunden hätten. Dies⸗ Turkei. 
feit3 und jenfeit3 der Leitha nehme man herz⸗ Konſtantinopel, 12. Februar. Am 15. Tage 
llchen Antheil an dem Jubelfeſte des Fürſten⸗ des Faſtenmonats begiebt ſich nach alter Webers 


pa ares. 


Frank reich. 
Im Alcazar zu Amiens verſammelten ſich 
gehen unter dem Vorſitze des Abgeordneten 
uneo d'Ornano einige Hundert Bonapartiſten, 
um aus dem Munde mehrerer Redner, 
voran des Barous Legoux, abermals die Ver⸗ 
ſicherung zu erhalten, daß Frankreich die 
Republik ſatt habe und ſich nach der Wieder⸗ 
einſetzung des Kaiſerreiches ſehne, das dem Lande 
allein den inneren Frieden und die Wohlfahrt 
wiedergeben könne. „Der Augenblick des Kampfes 
iſt gekommen“, erklärte der Advokat André 
Fortſer⸗Maire, „und wir meinen, es ſei Zeit, 
dem Unfuge ein Ende zu machen. Alle Mittel 
ſind gut, wenn es gilt, ein ſchädliches Thier zu 
vernichten, und ſo werden wir vor nichts zurück⸗ 
ſcheuen, um dem Parlamentarismus den Garaus 
zu machen. Wir ſind die Revolutionäre von 
morgen .. . und wir werden unſere Revolution 
mit dem Rufe: „Es lebe die Freiheit“ voll⸗ 
ziehen.“ Dieſe Worte wurden von den An⸗ 
weſenden mit unbeſchreiblichem Jubel aufge 
nommen. 


England. 


London, 15. Februar. Der Valentinstag, 
der 14. Februar, fiel heuer auf den Sonntag, 
und das alte, aber in der Abnahme begriffene 
Herkommen, daß Liebespaare und Kinder ein⸗ 
ander in kleinen Geſchenken und ſcherzhaften 
Ueberraſchungen erfreuen, wurde durch die ſonn⸗ 
tägliche Stockung des Poſtverkehrs einigermaßen 
beeinträchtigt. Man erinnerte ſich in politiſchen 
Kreiſen an jenen Valentinstag vor grade hundert 
Jahren, an dem Admiral Sir John Jervis die 
große Seeſchlacht bei Kap San Vincent gewann 
und der damals bedrängten Lage Englands eine 
neue günſtige Wendung gab. Englands Schickſal 
hing vor hundert Jahren in der Schwebe. Seine 
eſtländiſchen Verbündeten waren geſchlagen, ſeine 
andheere außer Stande, auf dem Feſtlande Fuß 
zu faſſen, die Seeherrſchaft ſchien ſeinen Händen 
zu entgleiten. Von Livorno bis nach Holland 
küſteten ſich mächtige Flotten feiner Gegner, die 
im Kanal zum Angriff vereinigen ſollten. 
Die engliſche Seemacht zählte nur 88 Linien⸗ 
schiffe, die der verbündeten Gegner 111. In den 
engliſchen Gewäſſern meuterte ein ganzes Ge⸗ 
ſchwader und zog die rothe Flagge auf. Der 
‚engliihe Staatskredit wankte. Konſols ſtanden 
auf 51; die Bank von England war am Vorabend 
der Einſtellung der Baarzahlungen. Admiral Jervis 
hatte trotz der Tüchtigkeit ſeiner Flotte das Mittel⸗ 
meer preisgeben müſſen und beobachtete nun 
mit 15 Linienſchiffen die heranſegelnde ſpaniſche 
Flokte von 27 Schlachtſchiffen, um ihre Ver⸗ 
einigung mit der franzöſiſchen zu hindern. 
Schiffsunfälle waren auch damals nichts ſeltenes. 
Zervis büßte in merkwürdig raſcher Folge fünf 
Schiffe ein. Fünf neue ſtießen am 6. Febrnar 
zu ihm, und einige Tage ſpäter, am 12., hatten 
zwei ſeiner beſten einen Zuſammenſtoß und 
wurden übel zugerichtet. Am 13. ſchloß ſich 
Kommodore Nelſon an Bord einer Fregatte der 
otte an. Er brachte die Nachricht, daß die 
panier im Anzuge ſeien. Abends vernahm 
man bereits ihre Signalſchüſſe. Sie hatten mit 
27 Schlachtſchiffen und 12 kleinern Fahrzeugen 
die Meerenge von Gibraltar paſſirt und fanden 
ſich nun den Engländern, denen ſie an Geſchütz⸗ 
5 um das Doppelte überlegen waren, gegen⸗ 
ber. Doch als die Sonne ſank, waren die 
Engländer Sieger und die Spanier geſchlagen 
‚und auf der Flucht nach Cadix. Nelſon hatte 
allein mit feinem Linienſchiffe von 74 Kanonen 
ein ſpaniſches von 80 und ein zweites von 112 
Geſchützen weggenommen. Die drohende Ver⸗ 
einigung der feindlichen Flotten war abgewandt, 
England konnte wieder aufathmen. Sir John 
Jerbis wurde Earl of San Vincent und empfing 
endloſe Huldigungen und Ehren. Den präch⸗ 
tigen, mit Diamanten beſetzten Ehrendegen, 
mit dem ihn die Londoner City beſchenkte, 
ſah ich vor Jahrem im Schaufenſter eines Leih⸗ 
hauſes unter anderen koſtbaren und intereſſanten 
Seltenheiten und uneingelöſten Pfändern zum 
Verkaufe ſtehen. Sie transit gloria mundi! 
Und jo gehen leichtſiunige Epigonen mit den 
Ruhmesſtücken der Vorfahren um. 
London, 17. Februar. Nach einer Meldung 
der „Daily Mail“ aus Kapſtadt hat die Regie⸗ 
rung der Südafrikaniſchen Republik am geſtrigen 


Eerlin, den 17. Februar 1897. 
Sentid;e Fonds, fand und Rientenbrieſe. 
DiſchR.⸗Anl. 4% 104,258] Weſtf. Pfbr. 4% 102,006 
do. 3½% 108,00 o. 3½ ; 
do. 39% 98 008 Wſtperttſch. 3¼½% 100,25 
Pr. Cons. Anl. 4% 104,205 Kur⸗ u. Nm. 4% 105,106 
N do. 3½ 9% 103, 80b G] Lauenb. Rb. 4% 105,10 
do. 3% 98,208 Pomm. do. 4% 105,100 
P. St. Schld. 3 / % 100. 20 do. 3½% 101700 
Berl. St.⸗O.3¼% 102 000 Poſenſche do. 4% 105,196 
do. n. 3½% 101,90 b Preuß. do. 4% 105,106 


Pom. Pr.⸗A.3½% 101,00 0 Rh. u. Weſtf. 
Steit.Stadt⸗ Rentenbr. 4% 10,106 
Anl. 94 3¼% —,.— Sächs. do. 4% 105 10 


Schlef do. 4% 105,10 


P. A. 3¼% 101,250 ef. 
1.1 5 Schl.⸗Holſt. 4% 105 10 
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Verl, Pfdbr. 5% 120, 70b 
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Fur⸗ u. Rm. 3½% 100, 0% b Anl. 1886 3% 96,406% 
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In 9 —.— do. amort. 
Ceentral⸗ 3 ½% 100,756 Staats⸗A.3½ % 101,266 
Pfandbr.] 3% 93,755 Pr. Pr. — —.— 
Oſtpr. Pfbr.3¼½% 190,306 Bair. Präm.⸗ 
Pomm. do. 3 ½% 100,50 Anleihe 4% 156,006 
do. 4 Cöln.⸗Mind. 


Präm.⸗A. 3½% 139,50 b 
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i % —.— 

do. 3% 94,795 
Poſenſchedo. 4% 103,00b 
do. 3½ % 100,20 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


21,756 
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Aachen⸗Münch. (Elberf. F. 210 —.— 
Feuerv. 430 —,.— [Germania 451 —.— 
Brl. Feuer 170 —— [Mgd. Fener. 210 —,— 
L. u. W. 125 —.— do. Rückv. 45 —.— 
Berl. Leb. 19 —.— Preuß. Leb. 412 —.— 


Colonia 400 7640,00 | Preuß. Nat. 51 


Concordia 51 1200, C08 


Gebäude des Serails in 
ſilberne Truhe den ſchwarzhärenen Mantel des 
Propheten birgt. Die vierzig ſeidenen Tücher, 
die das Gewand umhüllen, werden dann gelöſt, 
der Sultan küßt eine Ecke, ihm folgen die 
Würdenträger des Reiches, die geküßte Stelle 
wird ſorgſam gewaſchen und das Waſſer in kleinen 
Fläſchchen den Theilnehmern zum Andenken ge⸗ 
eben. Nächſt der Fahne und dem Stock des 


ropheten iſt der 


kann. Auch Abdul Hamid hat 


ſollte, wenn auch die angefahrenen Sandhaufen 
ergeben, daß der Sultan auf dem Landwege nach 
Stambul kommt. Von dieſem Tag erwarten die 
erregten Gemüther jetzt alle möglichen Schrecken; 
das fortwährende Geſchwätz beeinflußt auch kühlere 
Köpfe, die niedern Klaſſen malen in allen Farben 
aus, was da geſchehen ſoll. Griechiſche Dienſt⸗ 
boten kommen weinend zu ihren Herren, und es 
iſt recht bezeichnend 15 die Auffaſſung des 
Volks von der politiſchen Lage, daß ſie erzählen, 
König Georg von Griechenland werde die Hagia 
fiche betreten und dann das Blut in Strömen 
fließen. Die Nachrichten über die Unruhen in 
Kreta dringen allmälig in die Maſſen; zwar 
briugen unter der ſtrengen Zenſur die Zeitungen 
nur die Meldung, auf der Inſel herrſche jetzt 
Ruhe, die Truppen hätten vorzügliche Mannszucht 
gehalten, die Behörden ihre Pflicht gethan, aber 
aus dem Königreich gelangen Briefe und Blätter 
nach der Türkei, und der leichtbewegliche Hellene 
denkt, der Tag ſei erſchienen, wo Kreta mit dem 
Mutterlande vereinigt werde, lief doch bereits 
das Gerücht um, der Sultan habe die Inſel an 
Griechenland abgetreten. Auch in Europa hat 
man allem Anſcheine nach die allarmirenden 
Telegramme etwas zu ernſt aufgenommen; aber 
wie konnte man denn glauben, daß die Mohamedaner, 
die bisher Herren geweſen waren und, abgeſehen 
von den Gebirgen, den größern Theil der Inſel 
beſaßen, ſich aus Herrſchaft und Beſitz drängen 
laſſen würden, wenn keine eiſerne Hand ſie dazu 
qwang? Mit den Reformen, welche die Mächte 
für die Kreter durchſetzten, war es nicht allein 
gethan, die Kabinette, welche ſie erzwangen, 
mußten auch für die Gewalt ſorgen, die ſie 
verwirklichte. Jetzt erhebt ſich ſchon wieder der 
alte Ruf vom rg ker der Pforte und dem 
Chriſtenhaß, ohne daß ein Beweis dafür vorliegt, 
daß die Moslems mit dem Blutbad begannen. 
Wie bei den Märzrevolutionen des Jahres 1848 
wird kaum jemals feſtzuſtellen ſein, wer den 
erſten Schuß abfeuerte; die Erörterung hat außer⸗ 
dem nur geringen Werth, denn will Europa 
Ruhe haben, ſo muß zunächſt ein gehöriger 
kalter Waſſerſtrahl nach Athen gerichtet werden, 
um dort die erhitzten Gemüther abzukühlen. 


eee eee eee ee eee 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 18. Februar. Die auf der Ber⸗ 
liner und Nürnberger Ausſtellung, ſowie in allen 
Großſtädten Aufſehen erregende Vorführung der 
lebenden Photographien erfolgt jetzt auch hier 
täglich im Konzerthauſe (Polytechniſcher Saal). 
Der Beſuch einer ſolchen Vorſtellung, welche 
täglich von 4—10 Uhr ſtündlich ſtattfindet, iſt 
Jedermann zu empfehlen und iſt für Kinder und 
Familien ſehr intereſſant. 

— Ornithologiſcher Verein. (Generalver⸗ 
ſammlung vom 15. Februar.) Der Vorſitzende 
Herr Dr. Bauer giebt einen Ueberblick über die 


Thätigkeit des Vereins im abgelaufenen Vereins⸗ 


jahr. Der Verein zählte im Januar 97 an 200 
Mitglieder. Durch den Tod ſchieden 5 Mitglie⸗ 


der aus, zu deren Andenken ſich die Verſamm⸗ 
lung von ihren Sitzen erhebt. Ordentliche 
Sitzungen fanden 11 ſtatt. Zwei Sitzungsabende 
füllte ein Vortrag des Herrn Gugatſch unter 
Vorführung von Bildern durch das Skioptikon 
aus. Die Nachzucht der Hühner wurde in einer, 
die der Tauben und Kanarien in einer anderen 
ausgeſtellt und beſprochen. Herr Polizei⸗Kom⸗ 
miſſar Stürmer berichtet über die Kaſſenreviſion. 
Einnahmen, Ausgaben und Kaſſenbeſtand ſtimm⸗ 
ten. Einwendungen ſind nicht zu machen und 
beantragt derſelbe Eutlaſtung des Kaſſirers Herrn 


Fremde Jionds. 
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lieferung der Beherrſcher der Gläubigen in das 
Stambul, wo eine 


antel die höchſt verehrte 
Reliquie des Islam, ſodaß die Feierlichkeit ſeiner 
Verehrung nur im dringenden Nothfall unterbleiben 
e bisher ſtets 
erfüllt, und es liegt wenig Wahrſcheinlichkeit vor, 
daß diesmal eine Ausnahme gemacht werden 


an den Straßen keinen völligen Beweis dafür 


feine Mühewaltung und die Verſamml 
ihren Dank ebenfalls durch Erheben er en 


London, 17. Februar. Das Unterhaus hat Sitzen aus. — Bei der Etatsberathung wird das letzte 


Sommerfeſt für dies Jahr zu Gunſten des im 
nächſten Jahre ſtattfindenden fünfundzwanzlg⸗ 
jährigen Stiftungsfeſtes ausfallen zu laſſen be⸗ 
ſchloſſen und nach wenigen Abänderungen der 
Etat in Einnahme und Ausgabe mit 1737 Mark 
genehmigt. Bei der Neuwahl der ſtatutenmäßig 
ausſcheidenden Mitglieder werden der 1. Vor⸗ 
ſitzende Sanitätsrath Dr. Bauer, der 1. Schrift⸗ 
führer Lehrer Röhl, der Kaſſirer Hauptſteuer⸗ 
amtsſekretär Heidrich und der Materialienver⸗ 
walter Brandinſpektor a. D. Thomas einſtimmig 
wiedergewählt. Zu Beigeordneten werden die 
Herren Rentier Scharffe, Kaufmann Koppen, Be⸗ 
triebsſekretär Bindemann und Oberpoſtaſſiſtent 
Brüske gewählt. Herr Paske beantragt, auf die 
nächſte Tagesordnung die 3 er die 
nächſtjährige hier ſtattfindende Jubiläums⸗Aus⸗ 
ſtellung zu ſetzen. Aufgenommen werden die 
Herren Rentier Lefére, Kaufmann Breſina, Se⸗ 
kretär Zabs und Sekretär Scheffler. 

— Zu Mitgliedern des Verſicherungsbeiraths 
ſind ernannt worden: Dr. jur. Amelung, 
Direktor der Lebensverſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft re in Stettin, und Marſchall 
von 
tiner Lebensverſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft „Ger⸗ 
mania“ in Berlin. 

— In den Zentralhallen findet heute wieder 
ein Nichtrauchabend ſtatt, der erſte unter dem 
neuen Spezialitäten⸗Enſemble. 

— Die erſte Wiederholung von „König 
Heinrich“ im Bellevue⸗Theater findet bereits 
morgen Abend ſtatt, heute wird „Der Jongleur“ 
mit dem luſtigen „Zirkus Stolperkrone“ wieder⸗ 
holt und Sonnabend gelangt bei kleinen Preiſen 
„Reichsgräfin Gieſela“ zur Aufführung. 

— Heute Donnerſtag gelangt im Stadt⸗ 
theater Sudermann's „Morituri“ zur 
Aufführung. Am Freitag wird zum Benefiz für 
Herrn Kapellmeiſter Robert Erdmann Mozart's 
„Don Juan“ gegeben, in welcher Oper neben 
dem Kammerſänger Herrn Kurt Sommer vom 
königlichen Theater in Berlin noch Frl. Anna 
Groß vom königlichen Theater in Hannover 
gaſtiren wird. an darf demnach der Erſt⸗ 
aufführung des „Don Juan“ mit Intereſſe ent⸗ 
gegenſehen. 


Literatur. 


Prozeß Leckert⸗Lützow. Die über dieſe 
Sache bereits erſchienenen Berichte durch Zei⸗ 
tungen und Broſchüren haben den Wortlaut der 


Verhandlungen nur in unzureichender Form 
wiedergegeben und daher ein unzulängliches Bild 
der Angelegenheit gebracht. Mit Rückſicht auf 
das öffentliche Intereſſe, das durch dieſen Pro⸗ 
zeß in jo außerordentlicher Weiſe berührt worden 
iſt und im Hinblick auf einzelne Mißverſtänd⸗ 
niſſe in weiteren Kreiſen entſpricht daher das 
Erſcheinen eines ſoeben im Verlage von J. 
Harrwitz Nachfolger, Berlin S W., erſchienenen 
Buches unter dem Titel „Verhandlung der 
dritten Strafkammer des königlichen Land⸗ 
gerichts I Berlin gegen Leckert, von Lützow und 
Genoſſen vom 2. bis 7. Dezember 1896“, 291 
Seiten ſtark, 5 Mark, das den Wortlaut der 
Verhandlungen nach dem Stenogramm des Herrn 
Reichstagsſtenographen Cohnen wiedergiebt, einem 
wirklich vielſeitigen Bedürfniß. Das Buch iſt 
durch jede Buchhandlung zu beziehen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Ein Souderling.) Die „Deutſche Gärt⸗ 
ner⸗Zeitung“ bringt über die Perſon des ver⸗ 
ſtorbenen Grafen Ernſt von Dörnberg, der der 
Stadt Regensburg ein Vermächtniß im Werthe 
von 15 Millionen hinterlaſſen hat, folgende 
Mittheilungen: Der herrliche Park des Grafen, 
eine Anlage des Hofgärtners Kaiſer (des jetziben 
Hofgarteninſpektors), war vor Jahren unter 
Landthalers, des jetzigen Stadtgärtners von 
Regensburg, ſowie Schochs, des derzeitigen 
Stadtgartendirektors von Magdeburg, Leitung 
eine Perle unter den ſüddeutſchen Privat⸗ 
gärtnereien. Doch plötzlich erkaltete aus unbe⸗ 
kannten Urſachen die Neigung des Verſtorbenen 
am Genuſſe irdiſcher Güter; einſam und ver⸗ 
laffen blieben Schloß und Park, deren Gebieter 
ſich als Sonderling ſowohl vom öffentlichen Leben 
wie auch von jedem geſellſchaftlichen Verkehr 
zurückzog. Die vielen Glashäuſer zerfielen mit 
ihren meiſt koſtbaren Pflanzenſchätzen zu Schutt 
und Moder. Nur einem ehemaligen Gehülfen, 
bem jetzigen Handelsgärtner Bachmaier, war es 
geſtattet, alljährlich die nothwendigſten gärtne⸗ 
riſchen Arbeiten im Parke zu verrichten. In 
früheſter Morgenſtunde verließ täglich ein ge⸗ 
beugter, unbedeutend erſcheinender Mann durch 
eine Seitenpforte den großen Park, um Wald 
und Flur zu durchſtreifen und auf gleiche Weiſe, 
wie er gegangen war, wieder zurückzukehren. 
Niemand erkannte in dem einſamen Wanderer 
den einſt ſo flotten Huſarenoffizier des Wiener 
Hofes, den tapferen Mitſtreiter in der Schlacht 
von Magenta. Was für ein Kampf mochte in 
dieſer Menſchenbruſt getobt haben, um hinter der 
hohen, blaſſen Stirn ſo abſonderliche Gedanken 
und Anſichten über das irdiſche Daſein wachzu⸗ 
rufen? — Noch einmal, es war im vergangenen 
Herbſte, erwachte in ihm die frühere Neigun 


ieberſte in, Repräſentant der Stet⸗ 


für den Ein⸗ Heidrich. Der Vorſitzende dankt letzterem für] zur Gärtnerel. Es wurden, als müßte längſt l engliſchen Botſchafter vor. 


erſäumtes nachgeholt werden, in 
Gehölze bezogen und ain ies war das 
ufflackern einer edlen Leidenſchaft. Noch 


wenige Stunden vor ſeinem 


lingen. Mit einem nur ſelten geäußerten 
Gruße: „Behüt Euch Gott!“ verließ er den 
Gärtner bei ſeiner Arbeit, um nimmer wieder⸗ 
zukehren. Ein Herzſchlag machte feinem Daſein 
ein — a 

—. Von der Anweſenheit Frithjof Nanſens 
in London wird noch berichtet: Dienſtag war 
Nanſen bei Stanley zu Gaſte. Der berühmte 
Afrikareiſende hat einen kleinen Knaben adoptirt 
und ließ denſelben nach dem Lunch ins Speiſe⸗ 
zimmer kommen, damit der dreijährige Knirps 
einſt Tagen könne, er habe Nanſen kennen ges 
lernt. Stanley hatte geplant, daß der Knabe an 
Nanſen einige Begrüßungsworte richte, und ge⸗ 
ſpannt horchte die Geſellſchaft auf die rhetoriſche 
Leiſtung des feſtlich herausgeputzten Kleinen. 
Dieſer blieb aber ſtumm und erſt nach wieder⸗ 
holtem Drängen ließ er ſich herbei, die Lippen 
zu öffnen. Er ſah dem norwegiſchen Forſcher 
ſeſt in die blauen Augen, hob ein Bein in die 
Höhe und ſagte: „Neue Schuhe!“ 


Viehmarkt. 


Berlin, 17. Februar. (Städtiſcher 
Schlachtviehmarkt.) [Amtlicher Bericht 
der Direktion.“ Zum Verkauf ſtanden: 331 
Rinder, 8333 Schweine, 1985 Kälber, 1020 
Hammel. 

Rinder wurden faſt ausverkauft. 3. 
Qualität 41—45 Mark, 4. Qualität 37—40 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweine markt verlief ruhig und 
wurde geräumt. 1. Qualität 53 Mark, aus⸗ 
geſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 50—52 
Mark, 3. Qualität 45—49 Mark pro 100 Pfund 
mit 20 Prozent Tara. 

Kälber handel gedrückt und ſchleppend, 
wahrſcheinlich bleibt Ueberſtand. 1. Oudliit 55 
bis 57 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. 
gr een 5 Qualität 40—45 Pf. 
pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Hammel markt blieben ca. 300 
Stück unverkauft. 1. Qualität 44—46 
Lämmer bis 50 Pf., 2. Qualität 40—42 
pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Pf., 
Pf. 


Börſen⸗ Berichte. 


Magdeburg, 17. 
zucker exkl., von 92 Prozent —— bis ——. 
Kornzucker erkl. 88 Proz. Rendement 9,70 bis 
9,80. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,35 bis 7,85. Still. Brod ⸗Raffinade I. 
23,25. Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis —.—. 
Gem. Raffinade mit Faß 23,00 bis 23, 75. 
Gem. Melis I. mit Faß 22,25 bis Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſſto f. o. B. Hamburg 
per Februar 9,12 ½ G., 9,15 B., per März 9,12½ 
G., 9,15 B., per April 9,15 bez., 9,20 B., 
per Mai 9,25 G., 9,30 B., per Juli 9,40 G., 
9,45 B. Ruhig. 

Köln, 17. Februar. In Weizen, Roggen 
und Hafer kein Handel. Rüböl loko 60,00, per 
Mai 58,70. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 17. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 48,75 G., per Mai 49,50 G., 
per September 50,25 G., per Dezember 50,50 G. 
Alles Geldpreiſe. e 3 


Hamburg, 17. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Februar 9,10, per 
März 9,10, per April 9,15, per Mai 9,25, 
per Auguſt 9,50, per Oktober 9,40. Ruhig. 

Wien, 17. Februar. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 8,14 G., 8,15 B., per Mai⸗ 
Juni 8,04 G., 8,06 B. Roggen per Frühjahr 
6,94 G., 6,96 B., per Mai⸗Juni —,— G. 

B. Mais per Mai⸗Juni 3,23 6, 3,25 B. 
Hafer per Frühjahr 6,47 G., 6,49 B. 
Peſt, 17. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 


r 


Frühjahr 7,79 G., 7,80 B., 
7 7,77 B. Herbſtweizen 7,39 G., 
7,40 B. Roggen per Frühjahr 6,50 G., 
6,51 B. Hafer per Frühjahr 6,03 G., 
6,04 B. Mais per Mai⸗Juni 3,84 G., 3,85 B. 
Raps per 9 10,95 G., 11,05 B. 
— Wetter: Bewölkt. 

London, 17. Februar. Kupfer. Chilibars 
good ordinary brands 51 Ltr. 7 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 61 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Zint 
17 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 11 Lſtr. 17 Sh. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrant: 
46 Sh. 5 d. 

Glasgow, 17. Februar, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers wars 
rants 46 Sh. 9 d. Stetig. 

Newyork, 17. Februar. Der Werth der 
in der vergangenen Woche ausgeführten Pro⸗ 
dukte betrug 6 616 125 Dollars gegen 6 847 861 
Dollars in der Vorwoche. 


Telegraphiſche Depeſehen. 

Berlin, 17. Februar. Der Kaiſer fuhr 
heute Vormittag 9½ Uhr beim öſterreichiſch⸗un⸗ 
gariſchen Botſchafter und eine Stunde ſpäter beim 


ebruar. Zucker. Korn⸗ treff 


Mit beiden Diplo⸗ 


oßer Anzahl maten hatte er längere Beſprechungen. 


-— Wie noch nachträglich bekannt wird, hal 
das Kaſſerpaar der Fürſtin Hohenlohe anldbch 


nahenden Ende der goldenen Hochzeitsfeier ein Armb 0 
weilte er anordnend zwiſchen den neuen Pfleg⸗ Geſchenk gemacht, 5 


auf welchem die Bilder des 
Kaiſers und der Kaiferin, umgeben von Brillan⸗ 
ten und Rubinen, angebracht ſind. 

— Der General der Infanterie, von Grol⸗ 
mann, Gouverneur des Inva lidenhauſes, iſt von 
einem Schlaganfall betroffen worden. 

„ Am Sonnabend findet beim Reichskanzler 
Fürſt Hohenlohe ein größeres Diner ſtatt, zu 
welchem die Miniſter, die Staatsſekretäre, die 
Mitglieder des Bundesraths und einige Parla⸗ 
mentarier geladen ſind. 

— Die Vorunterſuchung gegen den Kriminal⸗ 
kommiſſar v. Tauſch und den Freiherrn v. Lützow 
wegen Urkundenfälſchung fol nunmehr abge⸗ 
chloſſen ſein, ſodaß die Erhebung der Anklage 
emnächſt zu erwarten ſteht. — Die Unterſuchung 
gegen v. Tauſch wegen Meineids und Verbrechens 
im Amte wird unabhängig von jenem Verfahren 
er eſetzt, dürfte jedoch ebenfalls in aller⸗ 
* 

en in dem Verfahren wegen 3» 
eleibigung dauern noch —5 
en Senator Wolcott aus den Vers 
einigten Staaten gegenüber haben ſich der „Boft“ 
zufolge die hieſigen Führer der bimetalliſtiſchen 
Bewegung recht vertrauensvoll in Bezug auf den 
Erfolg ſeines Vorhabens ausgeſprochen. Der 
Senator, welcher heute 1 nach London ab⸗ 
gereiſt iſt, hatte mit dem Reichskanzler, dem 
Staatsſekretär Freiherrn v. Marſchall und dem 
Finanzminiſter von Miguel Unterredungen, Er 
ſtellt einen abſoluten Sieg der Sifperpartei im 
Jahre 1900 iu den Vereinigten Stagten in 
Ausſicht, wenn bis dahin uicht ein internatio⸗ 
nales Abkommen in der Währungsfrage erzielt 
worden i 

— Die letzten Nachrichten aus Swakopmund 
melden, wie die „Poſt“ mittheilt, von neuen 
Unruhen in Gobabis. Zwei Mann der Schutz⸗ 
truppe ſollen überfallen und getödtet ſein. Sollte 
ſich dies beſtätigen, ſo dürfte es ſich nur um 
einen räuberiſchen Ueberfall handeln, da ein 
ar Sr ee eg Feindſeligkeiten in 

eginnen könnte, der zufolge 
dort nicht vorhanden iſt. e 

— Wie die „N. B.⸗C.“ hört, ſoll nur wegen 
eines Punktes das Disziplinarverfahren gegen 
Dr. Peters eröffnet werden. Wann die Ver⸗ 


handlung ſtattfindet, iſt noch nicht beftimmt. 


— Zur Zentenarfeier im März wird auch 
der Großherzog von Sachſen⸗Weimar hier ein⸗ 
effen. 
Königsberg, 17. Februar. Gegenüber der 
geftzigen eußerung des Kriegsminiſters im 
eichstage über die Entziehung der Militärmuſik 
im hieſigen Börſengarten veröffentlicht der Se⸗ 
kretär der Börſenhalle in der „Hartungſchen 
Zeitung“ eine Erklärung, in der er beſtreitet, 
daß die Militärkapelle aus ihrem Kontrakt ent⸗ 
laſſen ſei. . 
Altona, 17. Februar. Der Abgeordnete 
Mohr erſucht in einem Schreiben die Wahl⸗ 


männer, obgleich die Majorität geſichert ſei, ihm 
nicht ihre Stimme zu 5 Als Grund wird 
Krankheit angegeben. 

Trieſt, 17. Februar. Der Dampfer 


„Illyria“ von der auſtro⸗amerikaniſchen Linie 

auf der Reiſe von New⸗Orleans nach Trieſt 

unterwegs, iſt ſeit vierzehn Tagen überfällig. 

Man 3 daß er im Ozean zu Grunde 
e 


9 

grad, 17. Februar. Zu der vom König 
Alexander nach Sofia beabſichtigten Reiſe ver⸗ 
lautet noch, daß zwiſchen Bulgarien und Griechen⸗ 
land bereits ein gegen Serbien gerichtetes 
une in der macedoniſchen Frage er⸗ 
zielt jet. 


Wetterausſichten 
Zeitweiſe heiter, vielfach wolkig, am Tage 
ziemlich warm bei mäßigen weſtlichen Winden; 
keine erheblichen Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 16. Februar. Elbe bei Auſſig + 0,93 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,76 2 
— Eibe bei Magdeburg + 3,32 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,70 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,94 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 4,85 Meter, Unterpegzel 
— 0,40 Meter. — Oder bei Frankfurt ＋ 1,48 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 
Eier Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,54 

ter. Warthe bei Poſen + 0,52 Meter. 
5 12. Februar: Mete bei ih + 0,91 


Foulard-Seide 


sowie weisse, schwarze und farbige Seidenstoffe, 
jed. Art zu wirkl. Fabrikpreis, unter Garantie 
1. Aschtheit und Solidität von 55 Pf. bie M. \ 
p. M. porto- u, zollfrei ins Haus, Beste un 
direkteste Bezugsquelle für Private, Tausende 
von Anerkennungsschreiben, Muster franco, 
Doppelt, Briefporto nach d, Schweiz, 

Cie. 4 


Adolf Grieder & 


Beidonstoff-Fabrik-Union, Zürich 
Königl. Hoflieferanten, 
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Dynamite Truſt 


— 


Ber Goldgräber von Meedſontein. 


Roman von Woldemar Urban. 


Adieu, 


zebung weder Auge noch 


eine andere 


es 


u 


36) Nacbrug 


Sir Ed nd raſch und entſchlo 5 
Wir — 3 Frieden feen, m jr 


Onkel. 
Damit hielt er ihm die Hand zum 


feiner anderen Seite ein 


mit abgewandtem Geſicht an bag and ſebte dc 


\ ränen nicht mehr 5 2 
Lord Davis hörte ſie ganz deutig 2 


Ohr zu haben 
Wort Me un 


un fi 


Er konnte 


Später konnte er noch 


us ſo eine ſtumme Thräne für einen 


Die Situation war mit einem 


— 


er erhitzt. Sir Edward fiel ein, daß 
abe des Redens 


elt ſtifte. 


hörte Lord Davis 


” Langſam ſetzte ſich 
5 dtward wieder auf ſeinen Stuhl. Ein 
1 85 ea dann flog durch ſein Hirn. 
reden köunte, fragte er ſich, was 
—— fie Vogen? Würde fie ihm Rech geben 
einem Onkel? ſich unmöglich 

don Onkel Davis abkanzeln laſſen wie 
Jungen. Nur fortgehen durfte er 


er Riß war nun einmal da. Merkwürdig, 


0 Jemanden, der nicht e 

ot reden konnte. Plötzlich wünſchte Sir Ed⸗ 
ward, daß er auch ſtumm wäre und fein Onkel 
auch ſtumm geweſen, dann hätten fie nicht fo viel 
ama geſchwatzt und ſich gegenſeitig 
ein ſehr zweifelhaftes Natur⸗ 
chenk ſei, was unendlichen Schaden in der 
Dann lauſchte er, ob ſie noch weine. 


es war aber alles ſtill im Zimmer. Nur fehn 
Onkel klapperte wohl abſichtlich mit Gabel und 
ler . ir Edward 0 Feuchtes in 
einen Augen und 3 u 
damit über die W u fahren. Dabei fiel der 
Brief Iſa's, den er raſch in die Außentaſche ge⸗ 
eckt, zu Boden, ohne daß er es merkte. Aber 
Lord Davis ſah es, konute ſich aber nicht bücken. 
—. — und unauffällig ſetzte er den Fuß auf 
den Brief. 


Die Hühner werden fortgetragen, wenn Sie 
nicht eſſen, Miß Iſa, polterte Seine Herrlichkeit 
endlich wieder heraus, aber ſein Ton, obwohl 
rauh und laut, hatte doch den verwundenden 
Stachel des Zornes verloren und klang mehr 
gutmüthig. Ich bitte mir aus, daß Sie eſſen, 
Sie ſollen nicht auch noch leiden unter den 
Dummheiten dieſes tollen Burſchen. 1 

Miß Iſa trocknete ihre Augen und ſetzte ſich 
gehorſam an den Tiſch. Lord Davis nahm aus 
der Taſche ſein Checkbuch und ſchrieb auf das 
erſte Blatt einige Worte. Dann riß er das 
Blatt aus und legte es vor Miß Iſa hin. 8 

Bringen Sie dieſe verdammten Geſchichten in 
Ordnung, Miß Iſa. Füllen Sie die Summe nur 
aus, der fel mag wiſſen, wie viel ſeine 
Dummheiten wieder koſten, polterte Lord Davis 
weiter, gehen Sie zu Foſter und Fogg, Miß Iſa. 
Sie haben Verſtand und guten Willen, und was 
Sie noch nicht wiſſen, wird Foſter und Fogg 
ſchon wiſſen. Aber bringen Sie ſeine verrückten 
Geſchichten wieder in Ordnung. Ich kann ſo was 
nicht leiden. Und dieſe Shares ſoll er ins Meer 
werfen — oder nein! Er ſoll ſie aufheben, zum 
ewigen Andenken für Kinder und Kindeskinder, 
damit ſie wiſſen, daß England auf Arbeit und 
Geiſt, nicht auf Schwindel und Betrug ruht. 

Sir Edward ſagte keinen Ton. Er hörte wohl, 
was ſein Onkel ſagte, daß er ihn ſozuſagen unter 
Vormundſchaft Iſa's ſtellte, aber er fühlte nichts 
Beleidigendes dabei. Im Gegentheil, es war 
ihm angenehm, daß er nicht ſelbſt ſich mit der 
Ordnung feiner Angelegenheiten zu befaſſen hatte. 

Als das Eſſen vorüber war, kam Joe, um 
ſeinen Herrn in ſein Zimmer zu geleiten. Lord 
Davis erhob ſich mit ſeiner Hülfe, that aber 


verboten. 


Abſchied 


ſchien. 
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[U Nur gegen Baar! Nur gegen Baar! 
5 C. L. 


Kurzwaaaren: 


Rossmarktstrasse 18, am BRossmar"t. 


-—— Zotal-Ausverfauf wegen Erbteilung. 


Ganz aussergewöhnlich billige Preise! 


Besatz- Artikel: 


Wäsche Knöpfe, Per DB. ne. » | Seidene Spitzen, ſchwarz, breit .... Mtr. —,50 
Schuhknöpfe, per D.. 1.5 Seidene Beſatz⸗Gympen, breit.. „ —06 
utnadeln, 3 Stück für. 5 „] Elegante Perl⸗Gympen — 3.) 
tannadeln mit großem Kopf, per D. 5 „ | Elegante Kleiber knöpfe 2 . Stz. —,03 
Stecknadeln, feinſte Marke, 28 Gr. 10 Garnituren ⸗Knöpfe, elegant „ —10 
ken u. Augen, 1 Pack 80 Paar.. 5 entier Knöpfe, alle Farben... „ —.,20 
urtband, Pa mit Goldfäden, Mtr. 4 „ Garnftur⸗Knöpfe, ſchwarz „ — 20 
Pa. Normal- Schweißblätter, Paar .. 5 „ Elegante Perlgarnituren gg. 1.— 
Obergarn, farbig, 200 Yb., Rollen, Stück 5 „] Federbeſah, ſchwarz, la Qual... Mtr. —,85 
EA Pa. Nähſeide, 1 gr. Docke . 4 „ für Coufection, breit.... „ 1. 
Taillenſtäbe, per Dtzzz cos enun0» 5 Reid. r 53 
Einſchiebeſtangen, per Dy 9 „ Rrimmerbefäse, farbig e 
Löffel, Mechaniques, 3 Paar 10 „ Roleaurſpitze, weiß, 17 em breit... „ —,17 
Corſettſchließer, 8 2 a 15 5 * u ren: 
üftenfedern, beſte Onalität, per De .. | a 7 
Pa. Rockſchnur, 15 . 5 2 Olwaa 
Pa. Soutache, alle Farben, 50 Mtr. Stck. 50 „ ickbaumwolle, melir Pfd. —,80 
Bettſenkel m Bällchen, 150 em lang, Stck. 3 9 858 ungebl., weiß, farbig, Pfd. 20 Docken, 
Geſtickte Wäſche⸗Buchſtaben, Zweibuch⸗ * A à Docke — 04 
ſtabenalphabet, per Dp... 9 — 9 le, alle Farben Pfd. 2,.— 
ingerhüte, 2 Stück . 5 W e —,10 
roſchen in großer Auswahl, Stück... 5 Strickwolle, Ia 20er Kammgarn in vielen 
Wachsperl⸗Ketten, Stüc 10 Farben, früher Pfd. / 4.—, jetzt 1,75 
Damen Gorſettes Ste. 1,15 AM, 85, 75 u. 50 „ Zephir⸗ Wolle, alle Farben, auch schwarz, 
Regenſchirme f. Damen, Halbſeide, St. 1,50% 1 große Lage N 003 EINE 240 
Derren-Negenfchirme, Stck. 2,00 % Gobelin- Wolle, ſchwarz, 1 große mr 25 72 
Rockwolle, 6⸗ und Sfac h Id. d,— 
W D * jedes Stück 
Rs Besatzaı tikel: 9 baten gige enger as 3 
re Beſatz⸗Sammete, alle Farben Mtr. 1,50 | Fanta ie⸗ Tücher. — 
atent⸗Sammet, ſchwarz, 46 em br. „ 55 . E „ 1.50 
Velvets für Coſtümes, 87 em breit, Cachemir⸗Echarpes in Seide 2.— 
nige Farben. 90 0 2 2,50 
Echte Bein 1,80 | Neintuollene Kopftücher, Stück — 30 
3 2,00 


— — 


Scghule für feine Damen ſchneiderei 
nach der Methode der Dir. Kirsch 'ſchen Atadem 


(Rothes Schloß), Berlin, von f 
A» Kraemer, Burſcherſtr. 8, l. Aufg. 


7 Stuben. 


Birkenallee 41, 11, mit Centralheizung. 


* 


erfilingerftr. 5, 2 Tr. r., 
nungen von 7 Zintmern, reichlichem Jubehö a 
Garten, Balkon, mit oder ohne Stallung, 
zum 1. April eventuell auch früher zu ver⸗ 


miethen. x 
Pe 59, nebſt reichl. Auhehör zu verm. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Angnfapf., Ceutralheiz. 


6 Stuben. 


Sriedrid-Rarkfir. 6, tt. Wohnung 
U 2 ſtr. 6, herrſchaftl - 4 7 


von 5 
ünhoſerſteig 1 ſte 
* Herrn Banden 


Wohnung v. 6 Zimmern fof. od. 


| E 


„Zubeh. per 1. 

t die ſeit 20 Jahren von 
ath Denhard bewohnte 
Etage von ſechs Zimmern nebſt Zubehör 
zum 1. April 1897 anderweit zu ver⸗ 
miethen. Heinri etersen 

m 1. 4 97 
adwig 


Ball. 
U 
r. 


zu verm. Pölitzerſtr. 2. K. 


5 Stuben. 


1. 3 ＋ 3 per u. 
Aubehör, 3. ganz oder getheilt zum 
1. 4. 97 zu — 2 Birkenallee 37, 1 Tr. 


liſabethſt. 18, h. W. b. 5. Dim, Be. 12— i u. 86 


herrſchaftlſche Woh. 
r 


80 


Irehm's Chierleben f. 90 M, 
erkäuflich. 3. (ueueſte) Auflage, 10 nagelneue Pracht⸗ 


bände, vollſtändig und fehlerfrei. 
D. 500 poitinacrıd Paſewall. 


W. 


chentuch, um ſich] dem 


ii KR R _ 
Leihhaus Albrechtlir. 3b, 
it erzieher, Anzüge, Holen, Weiten, Damen⸗Klelder, 
Mön“ Veen, Wäſche, Uhren, in Gold und Silber, 
billig zu verkaufen. . 


Dermiethungs- Anzeiger 


immer fo, als ob er ein ſteifes Bein habe und] London wieder in Exeter eintreffen, wo fie John 
hielt den Fuß feſt auf En von Sir Edward mit dem Geſchirr erwarten follte. 
verlorenen Schreiben. Die beiden Damen küßten Sir Edward alieb alſo an dieſem Tag mit 
alten Herrn die Hand. Sir Edward grüßte] ſeinem Onkel allein auf Newwarden⸗Caſtle und 
etwas linkiſch und verlegen. Endlich war Lord langweilte ſich beträchtlich. Er hatte ſchon die 
Davis mit feinem Diener allein im Zimmer. Idee gefaßt, feinem Bruder auf Allan ⸗Caſtle 
Joel fagte er und ſchob langſam feinen Fuß einen Beſuch zu machen, aber Miß Margot, mit 
fort. der er ſchon am Tage vorher davon geſprochen, 
Mylord befehlen? hatte ihm abgeredet, um nicht feiner Tante Ste⸗ 
Joe, heb' das auf, befahl Seine Herrlichkeit 1 58 le be der als habe une 
am Boden z bitterböſer“ Brief bei Lord Tavis eine größere 
. ian gang 18 g dend br ener che 
reichte es ſeinem haupt hatte ſich Mi argot mit einer ganz un⸗ 
Herrn, 4 — a — * = BER: beoreiflihen Aufregung und Nervoſität gegen he 
I 
Es wird 


Om, machte er dann, ich dachte es. Es 
N Ahr 18 Er A doch nicht immer 
e e 

Damit ſchob er das Blatt in die Weſtentaſche 
und ging mit Joe davon. 


III. 


Für den nächſten Tag hatte Lord Davis eine ff 
Beſichtigung ſeiner Steinkohlen⸗Zechen in New⸗ 
warden, das von Newwarden⸗Caſtle aus landein⸗ 
wärts in einer Entfernung von etwa drei bis 
vier engliſchen Meilen lag, in Ausſicht genommen, 
aber es war zu ſchlechtes Wetter. Der Himmel 
war trübe, der Nordweſtwind rauh und kalt und 
von Zeit zu Zeit fiel ſogar ein feiner, kalter 
Regen. Man verſchob alſo den Beſuch. Dagegen 
war Miß Iſa, die anfänglich durch ihre Miſſſon] der Unterhaltung unüberlegt hatte fallen laſſen, 
nicht wenig in Verlegenheit gekommen war, un⸗ wieſen unzweifelhaft auf den Entſchluß hin, 
59 gewiſſenhafter und fie fuhr, mit einem Keinen Neffen als Univerſal⸗Erben aus feinen 

dſchreiben des Lord Davis an Miſter Fogg] Teſtament wieder zu beſeitigen und ihn vielleicht 
und mit einem Check bewaffnet mit dem erſten mit einer dürftigen Rente abzufinden. Die Aus⸗ 
Zuge früh nach London. Da fie ſelbſtverſtändlich] führung dieſes Entſchluſſes ſollte — mußte ver⸗ 
nicht allein fahren konnte, die Begleitung Sir ſeitelt werden und als Sir Edward am Morgen 
Edwards aber ſich nicht ſchickte, ſo wurde die vor ihrer Abreiſe nach London von Miß Margot 
alte Miß Miggins mobil gemacht. Abſchied nahm, waren deren Augen noch brennender, 

Auch Miß Margot erklärte, einige Beſorgungen fiebriger als am Tage vorher, ihre Bewegung 
in London zu haben und fo ſegelte denn die alte von einer haſtigen Energie und Beſtimmtheit, ſo 
Miggins wie eine ehrwürdige Fregatte mit ihren] daß es ſogar Sir Edward, der ſie bisher unein⸗ 
beiden kleinen Kanonenbooten früh bei Zeiten] geſchränkt und ziemlich heftig bewundert hatte, 
los, denn fie wollten mit dem letzten Zug von! auffiel. 


ver eg 1 — fest! | 
Geletnek y. 


Am Nachmitttag tam Direktor Dei 
Newwarden herüber nach dem Schloß und wünſchte 
Seine Herrlichkeit zu ſprechen. Da aber Lord 
Davis gerade ſeinen Nachmittagsſchlaf hielt, ſo 
war nur Sir Edward da, um ihn zu empfangen. 
Das geſchah in einem kleinen Bibliothekzimmer 
des erſten Stockwerkes, in dem Sir Edward ſich 
gerade befand, als ihm der Diener die Ankunft 
des Direktors, dem man den Beſuch Seiner 
Herrlichkeit auf den Werken augezeigt hatte, 
meldete. 

Führen Sie ihn hierher, Jack, befahl Sir 
Edward dem Diener und gleich darauf tea 
Miſter Burnett in ſichtlicher Aufregung herein. 

Nehmen Sie Platz, Herr Direktor, begann Sir 
Edward, Sie werden ſich wohl ein Stündchen 
oder jo etwas gedulden müſſen, ehe Sie meien 
Onkel ſprechen können. Sie haben doch Zeit? 
Eigentlich nicht, erwiderte der Direktor 
indeſſen iſt es mir ganz lieb, Sie anzutreffen, 
weil ich hoffe, daß Sie mich bei den Ber 
ſtellungen, die ich Seiner Herrlichkeit zu machen 
habe, unterſtützen werden. 

Ich weiß nicht, antwortete Sir Edward lächelnd, 
ob Sie nicht meinen Einfluß auf meinen One 
überſchätzen. Eigentlich kann davon gar keine 
Rede ſein. Aber wir werden ja ſehen. Um was 
handelt es ſich? ) 

Der Beſuch, den uns Seine Herrlichkeit anf 
den Zechen angekündigt hat, muß unterbleiben. 

Weshalb? fragte Sir Edward etwas erſtaunt 

Oder doch bis auf gelegenere, ruhigere Zeil 
verſchoben werden. Wenn er jetzt trotzdem untere 
nommen wird, kann ich für unangenehme Zwiſchen⸗ 
fälle und böſe Folgen nicht ſtehen. 

Sie machen mich neugierig, Herr Direltor. 
Was iſt vorgefallen? 

Seit heute Morgen find gegen ſiebenhundert 
Arbeiter im Ausſtand und verweigern die Ein⸗ 
fahrt. Die Zechen Wellington, Kitty, New Enge 
land und Blackbeck ſtehen ſtill und leer. 

(Fortſetzung folgt.) 


— der früher oder ſpäter ſeine Folgen haben 
mußte. 
Die Aeußerungen, die Lord Davis in der Hitze 


Nur solide brauchbare Waaren! 


75 - 2 
Woellwaaren: Wäsche-Artikel: | Leinenwaaren: 
; Kinder » Beinkleider, pa. baumwoll Reinleinene gekl. Serviett der Dtz. 5 
9 ' \ — ; gell, Servietten, per Di, 5,80 
Geſtrictte Gamaſchen, reine Wolle, Hein = a 6 e 20 | Reinleinene Tamaſi⸗Tiſchtücher 160/340 N 
Baar eg groß . f . 75 Kinder⸗Veinkleider, reinwoll. Fl 1 50 | für 12 5 
Geitridte Kinder⸗Jäckchen, weiß, reine Erklin — 5 —— * anell von mr ride Berionen en At fe 255 
Wolle, Stüc e , e e 50 | Erſttings aden, 3 Stüd für. . — fehtücher, lein, Hausmacher a 
Geſtrickte Damen- Pemden, roſa mit ig. — nr Malen. Stück ene —1⁵ Tafel⸗Gedecke, weiß, für 6 Pers. . 2 4,25 
RATTE Eee 1,10 2 rn 5 — ns 5 ARE — 35 88 grau, pa. Qual. Reinl. p. Dtz. 380 
eot-Herren-Hembden, in beſter reiner 2. un rasen, alle: Zeiten . 0 5 Wücjenhandtächer............... 2,60 
SCHE ee een 3,90 rhemden, pa. Qualität m. lein. Einſatz 2,40 Reinleinene Wiſchtücher, große. „ 2.80 
Tricot⸗Herren⸗Hoſen, in beſter reiner Steh- u. Umlegekragen, pa. 4fad) Leinen — 40 Pa. Staubtücher m. Namen 2.25 
ooo FETTE 3,50 Manſchetten, 1 und Arnspfig — Laschen Rolltücher, grau, Stüd ....... —,60 
13 4 aſchentücher, 41 em, far. lein. per Dt. 1,60 EM 
Wäsche-Artikel: Beit-Einschütte und Bezüge: Pa. Halbleinen, ftartfädig,...... Mir. —28 MM 
Asche ＋ e Laken, Pa. halblein., eine Breite 1,10 | a” u 130 em breit. .—, 
Samenbeimden, Ma, Dual. mit Epite % . = Sea 100 0 en e 
h 1 1 } „ Poland 160%0 00 25 — nennen anein ge 7 
Damenhemden mit Stickerei 1 1,0 „ „ halbleinen, groß. 1.25 | Erdmannsdorfer Bezügenleinen, geklärt 
Damenhemden ungekl. Leinen 1.25 Deckbett⸗Einſchütte, federdicht. 2.25 130 em breit, Mtr. 1,65 MM 
„ beſter Renforce m. S Ve 1,40 Kifien-Einfdjütte, 7 > _ 8 „geklärt, So em 8 nr 
„ beſter Renforce mit Stickerei 1,75 Deckbett Bezüge, Ba e 220 emdentuch, J. pa. Gul. Tran j 
Damen⸗Nachthemden aus beſtem Stoff Tiſſen⸗Bezüge Pa Qnal r l — 60 Hand , leinenartige, pa. Qual 0 = 
mit eleganter Stickerei 2,90 Beltdecken bunt, Stück . 1,60] Linon und Louiſianatuſ)ß 8 N 
Damenhemden mit geſtickten Paſſen und N weiß n 15 1 = = Prima / „ — 72 1 
Damn. leider Ja. U lanell 1,20 C n N N 
»Beinfleider Pa. baumw. Flane 1 N 1 ö 
er BLeinenwaaren: | Futterstoffe etc.: 
„Diagonal m. breit. Spitze 1,60 eegedecke mit 6 Servietten 3,30 und 2,50 | Gaze, ſchwarz, weiß und grau.. Mtr. von — 18 
7 „ mit Stickerei 1,75 Altdeutſche Caffeegedecke, hochelegant .. 7,— | Rockfutter, C „ " 
Damen- Jacken, Pa. Piaué, Barch., m. Spitze 1,35 | Damaſt⸗Gedecke, weiß, mit Hohlſaum 11,— 2 pa. Qual. in allen Farben.. —,30 BE 
„ mit reichem Beſaao .- 20222. 1,50 | Reſtaurations⸗Decken, geſäumt 100/130 St. 1.40 Pa. Taillen ſatins, gran und mode —.60 
„ mit eleganter Stickerei . 1,75 bunte Garten-Deden, waihäht...... „ 1,60 | Taillenfutter „Croiſé Sibt“, grau, ſtärtſtes 
„ bunt Barchend mit Spitze —,95 Altdeutſche Decken „ 1,80 Cöperfutte r früher —,65 jetzt — 45 
Damen ⸗Unterröcke, weiß. Strich mit Ri „ groß mit range... „ 2,5 ney Flanell, beſte Qual. — 
Stickerei, hoch elegante 3,25 | Caffeedecken, weiß, mit bunter Kante . —.90 ſtreift. Aermelfutter für Herren⸗ 
„ roth, Pa. Finette m. Handlanguetten 1,50 „ „ wuafſchächt, bunt „ 1,85 ge e area Mtr. —30 
„ reine Wolle, handlanguett irt 2,30 | Wollene JFantaſte⸗Tiſchdecken „ 25,50 nella, farbig gemuſtert, früh. „ 4, jetzt 2 
ü Eh ee. 2,80 | Echte Plüſch⸗Tiſchdecken „ 6,50 . Steifleinen . 5; Mtr. —30 
„ Pa. baumw. Flanell, handlanguettirt —.90 Halbleinene Servietten, per Dtz 280 | Pa. Wattirleinen „ —,60 


5 — a — 8 — Nr 2 — 3 — rr Ahern‘ 
4, Ck.] . ann Se , 100 offene Stellen 
5 — täglich nur für Kaufleute bringen „Kaufmänniſche 


Vakanzen Blätter“ Hannover 48. 6 Nrn. 1,50 %, 
1 Nr. 50 . 


Schaufenſter und Laden⸗Thüren, verſchiedene Größe, 


nge. Izu verkaufen bei R. Rieck, Falkenwalderſtr. 1. 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


Gieſebrechtſir. 14, I, . Badeſib. z. 1. 4. 97 z v. Fliſabethſtr. 49, 3 Stb. Kb. u. r. Zb. z. 1.4.97 N. p. 
Kronenhofſtr. 21, m. Badeftb., v. Nebenraum Laſtadie 100, 1 Wohnung zum 1. 4. miethsfrei. 


en. Pferdeſt d. Köhnke, Kirchplatz 2. 
oſterſtr. 2/3, mit Kab. ſof. od. z. 1. 4. 97 
durch Köhnke, Kirchplatz 2. 
euftrahe 8, Ecke der Wilhelmſtraße, 
= Sat 1 5 Sander. 897 
a u. Mädchenſtb. ze, 3. 1. 4. 97. 
Saunierſtr. 3, I, mit Labeſth N. Hof J. 


A Stuben. 
Grabow a. O 


A „Breiteſtr 8,» Kb Zb. ſo i 
Cliſabethſtr. 19,0 W. v. Nb u. Zb. ſof o. p. 


3 Stuben. 


Wohnung von 3 Zimmern, Kü g 
1. 4. 97 an einzelne Leute = rn 
Birkenallee 37, 1 Treppe. 

Bollwerk 37, ar n A i. In. 

Frdl. Wobn., Kab, reichl. Zubh. z. 1. Febr. ad. 

Ip. bill zu verm. Näh. Friedrichstr. 3.4 Lad. 


0 

Karlfir. 7, II, deen. J fr. . . 
Zubehör zum 1. 4 97. Näheres Grüne 
Schanze 18. 1 Tr. 


2 


vermiethen. N 


Nüske. 


März zu verm. 


Birkenallee 21, 2 Stuben, Cloſet zum 1. zu 
äh. vorn 3 Tr. r. 
Fischmarkt 2. 24—27 % Näheres 1 Te. 
Gieſebrechtſt. 8, Stfl. m. ch. Kloſeſof. a ruh. L. 
Grünhof, Langeſtr. 52 ſind 2 Stuben nebſt 

Zub. u. Gartenbenutzung z. 1. April zu v. 
Moltkeſtr. 2, Stfl. III, 2 Stb., helle Zenit. 

Küche, Kb. ꝛc., Pr. 26 4, p. 1. 3. Schultz. 
Pölitzerſtr. 66 mit Kabinet. 


Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus, 
eine Wohnung von 2 Stuben 


zu vermiethen. Näh. bei Frau 


2 Stuben u. Küche, 2 Tr. hoch, zum 1. März 
zu verm. Näh. Gr. Wollweberſtr. 25, Ld. l. 
Stube, Kammer, Küche. 

Albrechtſtr. 3, Stube, Kammer, Küche zum] findet freundliche Wohnung. 


Burſcherſtr. 40, zum 1. 3. 


Fa io Tara in 1 10 f Läden. Lagerräume 

uhrſtr. 10, 1 fl. terre ohn. - me. 

uhrſtr. 8, frdl. Wohn. z. 1. 3. zu v. N. II. mit Wohn., Pferdeſtall, Wagen⸗ Gr. 5, wa fühl. Lagerkeller z 
2 Stuben. Suden , un den. e v g Laden K ı. ac 1. 3 15 — r. Schanze rmer I ühl. Lagerkeller z. v. 
Nollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. All . n. Mäh. vorn 2 Ti. r.] verm. Näh. b. Wirth Burſcherſtr. 88, II r. Werkſtätten. 


Philippſtr. 76, sum me Sb. 


Saunierſtr. 30, mit Kloſet. 


Stoltingſtr. 85. 


Turnerstr. 38, 


1 Stube. 
Ein leeres Vorderzimmer iſt zum 1. 3. zu 
vermiethen Holzſtr. 6, 2 Tr. r. 
ee 5 it gg. bunden, ſofort oder zum 1. April 
Knrfürftenftr.6, Eg. Burſcherſtr. II, I, g. möl Z. preiswerth zu vermiethen. Nament⸗ 
Mauerſtr. 3, I, nahe Poſt, mbl. Zim. an 1—2 H. lich dürfte ſich einer für ein großes 
Schlaf ſtellen. Eiſengeſchäft beſonders eignen, da 


chteſtr. 10, 9. 111., helle frdl. Schlafftelle zu v. auch große Lagerräume vorhanden 
9 17, H. 1 Tr., ein junger Mann 0 9 be 5 


Ein Lagerraum oder Werkſtatt mit Seller zu 
vermiethen. ih melden Beutlerſtr. 1 1 Tr. 
Friedrich⸗Karlſtr. 28, Werkſt., ca. 255 Jm. 
Kell. u. Bod. m. Wafferl u. Helzanl. Näh. IIIx. 


Handelskeller. 


1 Keller zu verm. Näh. Beutlerſtr. 1, 1 Tr. 
Friedrich⸗Kurlſir. 28, Handelskeller, auch 


Lindenſtraße 25 
id 3 große Läden 


von 100 qm, 90 qm u. 40 qm, 
jeder mit zwei großen Schaufenſtern 
von 3 m, 2,80 m und. 2,5 m 
Breite und die erſten beiden außer⸗ für Barbier paſſend, ſofort zu vermiethen. 


| it ei llernſtr. 67, 3 gr. Kelleräume ſof. zu v. 
— 1 1 Camtole ar er 1 Geichäftsfeller zu verm. 


Neueſtr. 5b J. 1 K. Wohnung, 
Dachſtube 


ub beim Würth 1 Tr. | 3 Preis 30 % 


2 ̃ ² Fee ec be Beil a de 
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Nächste Bewinnziehung Metzer Dombau- Geidloose 1 3 ff e er . 


f 
200,000 Hark, 6261 beldgewinne, "tr 30,000, 20,000, 10,000 Mark u. s w. 


Loose à 3 Mark 30 Pig. (Porto u. Liste 20 Pig. extra) sind zu beziehen durch F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Fackhofstr. 29. 
In Stettin zu haben bei Rob. Th. Schröder Nachfolger, Bankgeschäft, Osear Bräuer & Co. Nachfolger, und G. A. Kaselow, Frauevstrasse ®, ältestes Lotterie-Geschäft, errichtet 1842. 


Mark Keine Ziehungsverlegu 


75 72 
Wegen vollſtändiger Auflöſung meines Tuchgeſchäfts ftelle das große Lager in Anzug, Paletot- und Hoſenſtoffen zum 
l n 
Ausverkauf. 
Es bietet ſich dem geehrten Publikum hiermit die günſtigſte Gelegenheit, anerkannt gute Qualitäten in modernen Muſtern zu außergewöhnlieh billigen Preiſen einzukaufen. 


NB. Tüchtige Schneidermeiſter, welche unter Garantie guten Sitzes arbeiten, werden nachgewieſen. 


Heumarkt 14. Ernst Jung. 


we 


Heumarkt A. 


für die Aufnahme Prüfung als Poſtgehülfe. 
Die beiten Reſultate und Empfehlungen. Aelteſte Anſtalt. Bisher beftanden 1560 Schüler 
die Prüfung. Bewährte Lehrer. 
Kiel, Ringſtraße 55. Tiedemann, Dir, 


AN, Internationaler Maſchinenmarkt. 


Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet nach dreiunddreißigjährigem günſtigem Erfolge 
wiederum und zwar: 


am 13., 14. u. 15. Mai 1897 
in Breslau eine Ansftellung und einen Markt von land-, forf- 
und haus wirthſchaſtlichen Maſchinen und Geräthen. 


Programme und jede etwaige gewünſchte Auskunft ertheilt die Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗ und Markt⸗ 
kommiſſion zu Breslau, Matthiasplatz 6; an dieſelbe z. H. des Generalſekretairs Oekonomierath 
Dr. Kutzieb ſind die Anmeldungen bis ſpäteſtens 20. März zu richten. 

Verſpätete Anmeldungen finden keine Berückſichtigung. 

Breslau, Dezember 1896. 


Ecke Langebrückſtraße. 
Der Vorſtand des Breslauer landwirthſchaftl. Vereins. 
Wande M ind 6, Castav Bachbart. Töchterſchule und 


8 Total- Ausverkauf 


SHEETS RR 8» 
Familien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 5 P enſion. AAN en A fl & 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Paul Behrendt] In meine jeit vielen Jahren hier beitehende Schule W es I. L III 0 


Wafewatt). werden Mädchen von a A 25 3 
t: Frl. Helene Stö it . Wi aufgenommen. Für ein Kind find (inkluſive Schulgeld) ; in rn ; ; 
eee |Hährlih 600 „44 zu entrihten. SDie-Ginrichtungen des Infolge meines neuen Unternehmens bin ich gezwungen, mein ſeit 13 Jahren beſtehendes 


Herin Carl Möller [Benz⸗Nenbof bei Seebad Herings⸗ Hauses find äußerſt komfortable, auch iſt Badecinrich⸗ 


nr zer —.— Trainee mit Herrn W. Ebel N im iet Schul ER 6 22 u; 
erlin — Stralſund!]. ö E S „ j 
„ nn aäreng chan 


. Frau Caroline Bergemann geb. Maaß]! —— NMixdorf- Berlin, Richardſtr. 117. 
Succow a. Ihnal Herr Auguſt Theimann [Stolp]. 

Frau Katharina Jobſt geb. Jobſt [Stettin]. Herr 

arl Koen n! Sto p! 8 


in ganz kurzer Zeit vollſtändig auszuverkaufen. 


8 Am Lager befinden ſich noch große Poſten ſchwarze und farbige 


Bekanntmachung, Ziehung Kleiderstoſſe 


Der auf den 19. d. Mts. in dem Enteignungsver⸗ 
fahren betreffend Flächen der Grundſtücke des Aufſehers 
Carl Naggert und des Rentiers Albert Kühne, 


1 en FEB zur Feſtſtellung der 8 
iſchädigung wird hiermit auf 
Freitag, den 5. März d. IJs., Mittags 12 Uhr, Rothen Lotterie 


verlegt. 


Pommerschen und verkaufe dieſelben unter Einkaufspreis, jetzt Meter für 30 Pfg., 45 Pfg. 60 Pfg., 70 Pfg., die ſonſt mehr als 


das Doppelte gekoſtet haben, ebenſo 
er Schwarze Seide 
in verſchiedenen Geweben, ſowie die noch in großen Maſſen vorhandenen 
Bettfedern, Fertige Betten, 
Handtücher, Tiſchtücher, 


Der Enteignungs⸗Kommiſſar. == 3273 Gold- und Siber . Gewinne =} 


9 3 * er Hi m die mit 90 pCt: garantirt sind. 
egierungs⸗Aſſeſſor. 
5 ER — Hauptgewinn: 50,000 Mark Werth. 


Uut- und Brennholz-Verkanf 


aus dem Forſtrevier Brunn. Word una Liste 20 Pf. 


N * 
Am Dienſtag, den 23. Febrnar 1897, des Vormitt. G { S = 
8 105 a a it 1 in Aug: edom en ee ardinen, = 8 ea N 
neide⸗ und Bauhölzer; von 2 Uhr ab: Kiefern rm 7 
32 Nollen. 150 loben, 120 nüppel, 30 Reſſer, 27 arl t J B T ſch en 
— Kefer: Stangen W. bis Lil ae > 6 I. Heint 1 uletts ezuge, ü 9 


u. ſ. w. zu erſtaunend billigen Preiſen. 
Der Verkauf geſchieht gegen Baarzahlung zu ſtreng feſten Preiſen. 


Bitte meine Schauſenſter zu beachten. 


Sally Baden. 


Haufen, öffentlich meiſtbietend unter den gewöhnlichen 
Verkaufsbedingungen verſteigert werden. 


_ Die Zorftverwaltung — 


2 2 n Be klin 8 3 Hl 
Kirchliches. “rd erlin 1896 pr 1 


* 
Schloßkirche: 8 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei: 
Herr Prediger Katter, 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 


Heute Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 


Orishrankenkasse H. 9 Fettpuder 


* r ner —. ab der 8 19. 
vom 5. 11. 96 auf änderung der 88 13, 4 ’ 3 
und 30 unferes Statuts hat die Genehmigung einer Leichner Slermelinpuder 
2 7 1 un d N 9 d 
3 treten ſomit vom 1. Februar a. ©, folgende ! 8 
Aenderungen unſeres Statuts in Kraft. un 1 sp asiapl er 
§ 13, Nr. 3: der durchſchnittliche Tagelohn beträgt 
Al. 1, — (ſtatt , 1,25). 
§ 20, Nr. 3: das Sterbegeld beträgt Ak 30,— 
(itatt „44. 37,50). 
§ 30, Nr 83: die wöchentlichen Beiträge betragen 
y At 0,15 (ſtatt 6 0,18).. 
Für Lehrlinge und Arbeiter unter 16 Jahren find 
om 1. 2. a. e. Invaliditäts⸗Marken 1. Klaſſe 
4 „ (ſtatt 20 ) zu verwenden. 
Stettin, den 16. Februar 1897. 
Der Vorſtand. 
FOR... ustav Grützmacher. 


Evangelifcher Bund. 
(Zweigverein Stettin.) 
Donnerſtag, den 18. Februar, Abends 8 Uhr, 
im Saale d. evangeliſchen Vereinshauſes, Eliſabethſtr. 58: 


Oeffentliche Verſammlung 


Unter den Linden 3. 


i —.— - 8 — e - un —— bi j 
0 280 reiche Parthien u. Proſpeet 
Hein al. ſende umſonſt. 
Off.⸗Journal, Charlottenburg (Berlin). 


Centralhalfen-Theater. 


Heute 


Nichtrauch⸗ Abend. 


Neues Programm! 
Debut 
des Amerikauiſchen Kunſt⸗Schützen Mstr. Oryger, 
des Amerikani 4 — Ale Yer, 
Sirenen⸗Enſemble, 


8 Damen, 1 Herr. Muſital⸗Transformation. 


Rindwiehzucht- Genossenschaft 4 Parade des weiblichen Trompeter⸗Korps. | 


Für Gartenliebhaber! 
Unſere Preisverzeichniſſe pro 1897 über 


glicher 


Pflanzen und Samen re 
find erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. ane 
x aumſchulen 
Sure 10. Peter Smith & Co., Hamburg, .. Bergedorf. 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Prenſſen. 


sind die besten unschädlichen Gesichts- 
puder, geben der Haut einen zarten, rosigen, 
jugendfrischen Ton, Man merkt nicht, dass 
man gepudert ist. Zu haben in der Fabrik, 
BERLIN, Schützenstrasse 31, 
und in allen Parfümerien, Man verlange 
stets: 
Leiehner’sche Waaren! 


ehwisterorlo H. rufſiſch⸗kaukaſiſche National⸗ 


tänzerinnen. 

Ost kreis Altenburg (S.A.) 5 Paul, humoriſtiſcher Mimiter, \ 
hat reinblütige Simmenthaler Abſetz⸗Kälber, ſowie ½ bis 1½ jährige Bullen abzugeben. Maria Spring, internationale Konzertſängerin. 
Trebanz bei Altenburg (SA). The Forkys, cincjhhe Gerte. 

G. Köhler, Schriftführer. Otto Richard, Humoriſt. 
ang == Harry Broth, Knokabouts. 


Kaffeemaschine. AllrighilStelung.cinen Aäptenbekbeiter ya Dinus-Truppe, j 


Ein unverheiratheter, tüchtiger Mühlenbeſcheider, der Roccocco⸗Akrobaten, 6 Perſonen. 


zur sine größere Waſſermühle ſelbſt zu leiten im Stande] Vons giltig. Kaſſe 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Bedenkfeier für Philipp Melanehthon iſt unerreicht an Güte des Getränks und n verſteht, auch kleine Reparaturen Im Tunnel von ½8 Uhr großes Konzert der 
(geboren 16. Februar 1497). Bequemlichkeit der Handhabung, erſpart Morgens | ſelbſt ausführt und gute Zeugniſſe aufweisen kaun. Wiener Damen⸗Kapelle. 
Unter gefälliger Mitwirkung von Sängern des Herdfeuer, da Milch im Milchkocher Meldungen unter R. 100 an die Expedition dieſer Nach Schluß der Vorſtellung großes 


Stettiner Lehrervereius. Gummi- Artikel gleichzeitig gekocht wird. Selbitthätig, | Zeitung, Kirchplatz 3. 


Doppel⸗Concert der Da men⸗ und 


Vortr ge. — 8 af ; . nach Anzünden keine Aufſicht mehr!!! In 
bester Qualität versendet die ( 'en-Fabril Ne ar ner 5 1 4 
Herr Prediger Dr. Soipio: Melanchthons Lebensgang. LeopeldSchäunier, Berit u SW. Anhallstr.5A. 8 8 9 Ober reisenden der Haus⸗ Kapelle. 
Derr Konſiſtorialr. Gräber: Melauchthon a. Reformator. Preisliste gratis und franko. 5 often * für Provinz Pommern auf ſehr gediegenes Buch über! CI ran a 
r Dir. Dr. Weioker: Meiandthonb. Fehr deutz: ger aa aT Be arken, ca. 180 Sorten . Naturheilverfahren gegen hohe Proviſion fucht Stad 6 = 1 iR enter. 
Geſänge unter Leitung von Herrn C. Prost Briefmarken ca. 180 Sorten 1 & F k Berlin, anti 0 
Nach Schluß der Feier: Bereinigung, im Heinen Saale. IKIIIl ſeeiſche EN I ö ven Arlt 123 f E,, Ormientraße 198. Schwarz, Berlin, Andreasſtr. 79. Donnerstag Den fel Februar 40T: 3 
Ne Freunde der evangeliſchen Sache werden zu E A70r Wiederverkäufer geſucht. — — - — — 143, Abonnements⸗Vorſtellung. Serie III, gelb. 
8 3 7 europäiſche 2,50 Al bei g CCC ser Mor iturl. 
W- ener- eingeladen Der Borſtand. G. Zeehmeyer, Nürnberg. Sabpreisliſte gratis.| Eine Eispicke zum Trottoirreinigen f A 3 Mark Sr Drei Gifte von Herman S n 
1 other N Y i i illi Koſten ermöglichen die Beſchaffung einer kaufmänniſchen — Fritzchen. Das Ewig Männliche. 
Deutsche Kolonialgesellschaft Köſtliche Kuchen 90 ein Feuſtertritt iſt billig zu ver⸗ Stelle ohne weitere Nachzahlung. Prospekte gegen Teja - as u 
giebt Dr. Oetker's Backpulver d 10 Pfg. auen Rückporto. Benefiz für Herrn Kapellmeister Robert n 
7 2 i H ieder 8 { Hannoversche Theilhaber - Blätter, Gaftiviel des Herrn K ſangers Curt Sommer 
Abtheilung Stettin. eee en Pee, Stettin, Friedrich⸗Karlſtr. 28, III links. Stellen- Abtheilung, Hannover 46. 7% Königl. Opern . und des Frl. Anne 
e e Ant Ain Wegen Verzuges ſehr billig zu verkaufen: 1 Kleider⸗ ross vom Königl. Theater in Hannover. 
8 Saal der Leſegeſellſchaft, Eingang Auguſta⸗ — Apfelsinen, und Wüſcheſpind, Spiegel fend Spin, 2 gute Su Concordia Theater. v Don Juan. 
Be - la. Poſtkorb 32—36 St., Mark] 2 Sophatiſche, 2 Bettſtellen mit Matratzen, tühle, a be 1 Stettin’s. m& 1 
Herrena bend. 7 55 2 0 verſendet gegen | Küchenſpind und 2 Eßtiſche Wilhelſuſtr. 5, p. Selben: Emma Sehlrmeinter. — ue- Theater. 
— 25 f} achnahme 2 2 r 1 9 A 4 f N b eti-Tru pe, ( ite⸗ nner a 7 J 
Referat: Kriegführung in tropiſehen Valentin Wiegele, Trieſt. Ein kleines Nevofitorium, zum Kleinhandel paſſend, und H. Donnerſt.: Gr. Vorſtellung. Neubert 1 Bons giltig. N Der ongleur. 


i sttftelfe billig zu verkauf. Johannisſtr. 4 I. Akrobat., 5 Perſ. Mistr. William, Handantip. (einz i. ſein. 2 k | 
eine Beititelle lid Au verkauf, SHE TI Art), Mies Clara, KopfeEauilibrit. u. brennend. Lampen. „Fre a. König Heinrich. 


Meerſchweine ſind billig zu verkaufen bei Paulsen, Geſangs⸗ u. Charakt.⸗Duettiſt. Fröken| Bous gi 
E. Wegner, Zumerftt. 386, 9.8 Tr. _ Gurt Guditz, 110 la Frl. Fränzi Perle. Frl.] Papft 3 „ — 
Wer ſchnell und mit geringſten Koſten Grete Lucas, Frl. Emmy Pahl. Frl. Blauka Felicitas. ZS 3 Ey 
2 Stellung finden will, verlange p. Wort] - Herr August Gelddner. Nach der Borg: NHeichsgraäfin Giſela. 
karte die „Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen a. N. sr Großer Coſtüm ⸗Jeſt Ball. 


Gebieten und Organiſation der 
Kolonialheere. 
Vorlegung von Produkten deutſcher Kolonien. 
Eintritt frei. Gäſte willkommen. 
Der Vorſtand. 


Große Betten 12 N. 
N (Oberbett, Unterbeit, wet Kiſſen) mt 77 


ln darum bei 

„Berlin J., Prinzenſtraße 46. Prels⸗ 

Meg Biete mertennungde 
re 


